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Die beutiche Wacht am Rhein hat ſonach mit erſcheinen ſoll unter dem Titel „Cedant arma 
der Eröffnung der neuen Schienenwege eine er- | togge“ (die Waffenrüſtung weiche dem Friedens- 
bliche Erhöhung ihrer Schlagfertigkeit erfahren. kleid). 

5 nn N * [ueber den Abg. Müller-Marienwerder 
= Deutichland., und den Unfug der Vahlprodeſte] ſchreibt man 
Berlin, 22. Mai. Bei der bevorſtehenden der „Bresl. 3g.“ in den „Momentbildern aus 

fe des Kaiſers nach Rußland wird derſelbe, dem Reichstage“: In der Discuſſion über den 
ie die „N.-L. C.“ hört, von dem Reichskanzler Knirag Rickerts auf Einſetzung von event. zwei 
Caprivi begleitet ſein. Waßlprüfungscommiſſionen behufs ſchnellerer 
* [Der Kaiſer in Schlesien.] Kalſer Wilhelm Beſchleunigung der Wahlprüfungen bildete be- 
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Die Vollendung des ſtrategiſchen 
Bahnnekes Süddeutſchlands. 
Mit der am 20. d. M. erfolgten Eröffnung der 


und befindet ſich im Beſitz von etwa 14 von 
Weſten nach Oſten durchgehenden Bahnlinien. 
Allein die franzöſiſche Heeresleitung giebt ſich 
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1085 A der franzöſiſchen Mobilmachung von und 
Bahnstrecken an der ſchwezeriſchen Grenze: Im der Ager öh des franzöſiſchen Bahnnetz 
mendingen⸗Weizen, Säckingen-Schopfteim und hinſichtlich des Transports großer Heeresmaſſen 
Lörrach-Leopoldshöhe, der ſogenannten Schweizer keinen Illuſionen in Bezug auf die abſolute 
Umgehungsbahn, welche das von der Bahnlinie Sicherheit der rechtzeitigen verſammlung und 
Konſtanz-Baſel durchſchnittene Schweizergebiet bei | des rechtzeitigen Kufmarſches der franzöſiſchen = ip 
Bafel und Schaffhauſen umgeht, hat der Ausbau | Heere an der Maas- und Moſel-einie im Fall hat das ihm von der Stadt Breslau angebotene | kanntlich die piece de resistance die Rede des 
des ſüddeutſchen ſtrategiſchen Bahnnetzes wie eſt abgelehnt. Bekanntlich war außer dem Zeft, | Abgeordneten für Marienwerder, welcher den 
derſelbe durch das Geſetz vom 27. April 1887 ge- elches die Provinz Schleſien anläßlich der An- nicht ungewöhnlichen Namen Müller trägt, und 
plant wurde, ſeinen Abſchluß erreicht die Eröff⸗ efenheit des Kaiſers in Schleſien während der der trotz dieſes ſchlichten bürgerlichen Namens, 
nung dieſer Bahnſtrecken bezeichnet einen wichtigen trotz jedes Mangels eines Adelswappens ſchon im 
Fortſchritt in der Bertheidigungsfähigkeit Süd- Alter von 35 Jahren als Mitglied des Herren- 
deutſchlands ſowie in der Kriegsbereitſchaft des | von der ftarken Gürtelfeſtung Belfort gegen die | Ausficht genommen, wie es feiner Zeit bei der haufes unter die reichsunmittelbaren Fürſten, 
deutſchen Reiches überhaupt. deutſche Grenze hin abgeſchloſſen wird, zu ſichern letzten Anweſenheit Kaiſer Wilhelms I. stattfand. unter den hohen und niederen Adel verſetzt 
Die ſtrategiſche Bedeutung der ſchweizeriſchen geſucht. Dagegen hat der Kaiſer das ihm von den Lieg- | worden iſt. Kerr müller iſt nämlich ſeit 1886 
Umgehungsbahn und die der zweiten Geleiſe Für Deutschland kommt es daher im Fall eines nitzer ſtädtiſchen Behörden angebotene Abendfeſt] Erſter Bürgermeifter der Stadt poſen und führt 
dieſer anſcheinend nur unwichtigen und kurzen im Schießhauſe und einen Imbiß, der ſich an den] als ſolcher den Titel Oberbürgermeiſter. Wie 
Bahnſtrecken iſt, bemerkt dazu die „Münchner apfenſtreich anſchließen ſoll, angenommen, doch] Herr Müller auf dieſen Ehren- und Vertrauens- 
Allg. Ztg.“, eine große und in dem um. dabei den Wunſch ausgeſprochen, bei den Der- | poften gekommen ift, weiß man. Er hat ſich be- 
ſtande begründet, daß dieſelben wichtige Der- nftaltungen die möglichſte Einfachheit walten zu | kanntlich auf den Stuhl geſetzt, den die Stadt- 
bindungsglieder des ſüddeutſchen Bahnnetzes laſſen. Der Kaiſer wird nur drei Tage in Breslau | verordnetenverſammlung in Poſen für Lerrn 
bilden, deren Zertigitellung und Verſehung mit Quartier nehmen, dagegen wird das haiferlihe | Rechtsanwalt Herſe reſervirt hatte. die Auf- 
zweiten Geleiſen dem Truppentransport neue | Hauptquartier ſich acht Tage in Liegnitz befinden. | ſichtsbehörden fanden damals, daß dieſer A 
durchgehende Schienenwege eröffnet und den | Gebiet tragen zu können. * In Pafewalk werden, der „Poſt“ zufolge, für Herrn Lerſe oder umgekehrt, daß Kerr Lerſe 
raſcheren Aufmarſch der Streitkräfte Süddeutſch:] Dieſe Berfammlung der deutſchen Streitkräfte] in aller Stille Vorbereitungen zum Empfange für dieſen Stuhl nicht paſſe. Es ſei die Zwiſchen⸗ 
lands an der deutichen Weſtgrenze im Falle eines wird ſich vermöge der den Rhein vermittelſt jeiten | des Kaiſers und der Kaiserin getroffen. Wie bemerkung geſtattet, daß, wenn Herr Jerſe Mit- 
Krieges mit dem weſtlichen Nachbarreiche ficherftellt. | Brücken oder Dampftrajecte überſchreitenden verlautet, beabſichtigt der Kaiſer bereits in den | glied des Reichstages wäre, er auf der linken 
Bis zum Kriege von 1870/71 befaß Norddeutih- | Bahnlinien vollziehen. Der Strom wird auf ſeinem nächſten Tagen die parade des Küraſſier⸗Regi-⸗] Seite des Hauſes, unter den greiſinnigen, ſitzen 


land nur ſechs, Süddeutſchland nur drei von | Laufe von Baſel bis zur holländiſchen Grenze | ments „Königin“ abzunehmen. würde. Herr Oberbürgermeiſter Müller aber 
Oſten nach Weſten bis zur Grenze durchgehende | 19 Mal von Eifenbahnen: überfhritten. Unter | * INeichsbaukpräfident.] Der Bundesrath hat ſitzt auf der rechten Seite des Haufes. Er ift 
Bahnlinien, d. h. Linien, welche ohne Unter- dieſen Uebergängen befinden ſich 14 feſte Eifen- | — wie die „Voſſ. 3g.“ erfährt — in feiner | ein Mann ganz nach dem Herzen des Mannes, 


brechung für den Truppentransport benutzt 
werden konnten. Heute beſitzt Norddeutſchland 
deren neun und Süddeutſchland nach Fertig- 
ſtellung aller durch das oben erwähnte Geſetz ge- 
ſchaffenen neuen Bahnſtrecken ſieben. 

Die durchgehenden Eiſenbahnlinien, und unter 
ihnen beſonders die zweigeleiſigen, bilden, wie 
bekannt, die Wege, auf denen im Falle eines 
Krieges die Truppenmaſſen und deren Nachſchub 
an Erſatz, Munition, Proviant und ſonſtigem 
Kriegsmaterial nach der bedrohten Grenze trans- 


bahnbrücken und 5 von der Bahn benutzte geſtrigen Plenarſitzung einſtimmig beſchloſſen, dem] unter welchem er eine ſehr ſchnelle Carriere ge- 
Dampftrajecte. Auf Süddeutſchland kommen von | Kaiſer als Präſidenten der Reichsbank den bis- macht hat und der jetzt im Reichstage nicht allzu 
dieſen Uebergängen von Mainz bis Hüningen herigen Dicepräſidenten des Inſtituts Herrn Dr. fern von ihm ſeinen Platz hat; ich meine Herrn 
6 Eiſenbahnbrücken und 2 Dampftrajecte. Koch vorzuſchlagen. v. Puttkamer. Herrn Abgeordneten Müller iſt 

Die nunmehr dem Verkehr übergebenen ſüd⸗ * [Der Katholikentag] findet, dem „B.-C.“ zu- es gelungen, das Lexikon conſervativer Volks- 
deutſchen ſtrategiſchen Bahn- und Geleisftrecken | folge, wahrſcheinlich in Mainz ſtatt. Die Ver- freundlichkeit um einen neuen bezeichnenden 
ergänzen das bisher vorhandene deutſche Bahn,] handlungen find unter den Centrumsführern leb- Ausdruck zu bereichern; er ſprach von dem 
Ge in ſehr bedeutſamer Weiſe, indem ſie zweite haft im Gange. „Unfug der Wahlproteſte“. Ich kann mir nicht 
Geleiſe auf einer beträchtlichen Anzahl der mit * ueber die gutorſchaft der vielberufenen | denken, wie dem Urheber dieſes Wortes zu 
dieſen Rheinübergängen in Verbindung ftehenden | Broſchüre „Videant consules“ ], die den Muthe fein mußte, als ihm von Seiten des 
Linien ſchaffen. RER I Zürften Bismarck einer verhängnißvollen Jauder- | focialdemokratijchen Abg. Singer entgegengehalten 
portirt werden: je breiter dieſe Wege, d. h. je Güddeutichland wird daher von nun ab nach politik beſchuldigte, courſiren allerlei Gerüchte, wurde, daß Wahlproteſte der Ausdruck des ver- 
häufiger fie zweigeleiſig und je zahlreicher fie | den neueſten Eiſenbahnkarten 7 durchgehende] deren Urſprung nach Zriedrichsruh zu weiſen | lehten Rechtsbewußtſeins ſeien, welches Sühne 
5 ſind, deſto raſcher kann — ein ungemein wichtiger Eiſenbahnlinien für den Transport ſeiner Tru ſcheint. Ein Blatt deutet auf einen disponiblen | verlange, ein wen ee ethiſch unanfechtbarer 
fſtrategiſcher Fact der Kufma I ber ee n de utſchen Mefigrenze zur Verfügung en Offizier hin, der längere Zeit einen der | Gedanke, mit dem ſich ein Mann in angeſehener 
an der Gr gen. U r Schnelligkeit haben, zwar die Linien: Mo t- ö Poſten im Berwaltungsgebiet inne hatte, autoritativer Stellung, ein „gelernter Juriſt“, 
ſeiner Dur g kann der Gang eines ganzen | Offenbach ⸗Aſchaffenburg⸗Bamberg-Hof; Main ich ſtets im Gegenſatze zum Zürften Bismarck ſicherlich in ſeinen Mußeftunden ſchon ganz von 
Feldzuges weſentlich mitbedingt werden, von ihm | Darmſtadt-Neckarelz-Lauda⸗Würzburg⸗Rürnberg befand und von dieſem zum Rücktritt veranlaßt ſelbſt befreundet haben ſollte. Herr Müller rief 
kann es ferner abhängen, ob derſelbe den Treſſau-Eger; Mannheim-Ingelfeld⸗Lauda-Crails-⸗ fein ſoll. Andere gehen klarer mit der Sprache] das geflügelte Wort von dem „Unfug der Wahl⸗ 
Charakter der Offenſive oder der Defenſive er- | heim - Nürnberg - Weiden Eger; Germersheim. heraus nnd nennen geradezu den ehemaligen | proteſte“ mit dem vollſten Bruſtton der Ueber- 
hält. Es kommt dabei außerdem in Betracht, Bretten - Bietigheim - Aachen-Regensburg; Karls⸗] Marineminiſter v. Stoſch als angeblichen Ber- zeugung ins Haus, in herausfordernder Stellung, 
daß auch die eingeleiſigen Bahnlinien und ſelbſt ruhe - Stuttgart- Ulm - Ingolitadt - Regensburg faſſer der Schrift. Daß Fürſt Bismarck Herrn] auf die Rückenlehne ſeines Sitzes geſtützt, die 
die Secundärbahnen für den Truppen- und Paſſau; Straßburg-Dillingen-Forb⸗Sigmaringen⸗] v. Stoſch als das Haupt einer gegen ihn gerich- rechte Hand in der Taſche des Beinkleides, den 
Kriegsmaterialtransport eine wichtige Ergänzung] Ulm-Augsburg-Münden-Bafjau und Mülhaufen- | teten Verſchwörung betrachtete, hat er einſt Rock weit über der tadellos weißen Weſte ge- 
bilden. 2 Leopoldshöhe-Immendingen-Aulendorf-München- offen im Reichstage erklärt, und die ihm öffnet; man muß ſagen, es war ein feierlicher 

Der Aufmarſch der franzöſiſchen Heere zum | Paſſau. I ergebene Preſſe hat dieſen Verdacht oft weiter | Augenblick, als auf die Verlautbarung der 
Kriege von 1870 war beſonders auch in Folge Zür die Truppen des 1. und 2. bairiſchen | ausgeſponnen. Thatſächliche Beweiſe find aber intereſſanten Anſichten des Herrn Müller über 
des damals für dieſen Zweck noch nicht genügend | Armeecorps, des württembergiſchen und des niemals dafür erbracht worden, und auch die | das unantaſtbarſte Recht des Wählers, der ſich 
entwickelten franzöſiſchen Bahnnetzes ein ver- badiſchen Corps, ſowie deren Ariegsmaterial | neueſte Denunciation hat nicht die geringſte] vergewaltigt glaubt, von der linken Seite zum Theil 
fehlter. Heute hat Frankreich ſein vorzugsweiſe] und Reſerveformationen find nunmehr die er- | Wahrfceinlichheit für ſich. Kerr v. Stoſch ift | mit Gelächter, zum Theil mit lebhaft abwehrendem 
radial in Paris einmündendes Bahnnetz durch forderlichen Bahnlinien nach der deutſchen Weſt⸗ nicht der Mann, der ſeinen Gegner aus dem | „„Oho’ geantwortet wurde. Es war lediglich eine 
die Anlage ſtrategiſcher Transverſalbahnen, welche | grenze geſchaffen, welche deren Transport dort- Kinterhalte angreift. — Es heißt übrigens, dem] Ergänzung der Müller'ſchen Ideen über den 
jene Radien durchſchneiden, weſentlich verbeſſert hin gegebenen Falls leicht und raſch vermitteln. „B. T.“ zufolge, daß demnächſt eine Gegenſchrift „Unfug der Wahlproteſte“, daß der Landrath 
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Blitz das Gemach mit einem Jeuerſchein, als ob | waren, zwiſchen beiden eine ziemlich lebhafte] Abſchiednehmen übermannen, keine Wandlung in 
das Palais in Brand gerathen ſei, und ein Regen | Auseinanderiegung, indem Taſſilo ſeiner Frau | dem von Taſſilo erhofften Sinn. Barbros Ent- 
praſſelte herab und ſchlug gegen die Zenſter, als | wegen ihres mangelnden Intereſſes für ihr Haus ſchluß ſtand feſt. 

ob Steine aus der Höhe herabführen. Aber die | und ihre Wirthſchaft einige übrigens milde vorge⸗ Gleich nach ſeiner Pee begab ſie ſich in ihr 
Frau hörte nichts von dem Toben der Natur, brachte Vorwürfe machte. 5 Zimmer und ging hier eine längere Zeit ſinnend 
alle ihre Sinne richteten ſich mit größter An⸗ „Es würden ſolche Borkommniffe unmöglich | und überlegend auf und ab. Sie malte ſich wieder⸗ 
ſpannung auf das Geſpräch der Männer drüben, fein“, hub er an, „wenn du dich um ein Ge- holt aus, wie ihr Leben ſich geſtalten werde, wenn 
ihr unwillkürlich geöffneter Mund und ihre weit ringes um das Hausweſen kümmern wollteſt, | fie ſich — und dazu war ſie entſchloſſen — von 
aufgeriſſenen Augen verriethen, wie fie bemüht | Barbro, aber du hockſt in deinen Zimmern, Taſſilo trennen würde. Sie wollte eine 
war, nichts — kein Wort von dem, was drinnen | träumft und ergehſt dich in Grübeleien über dein | Wohnung für ſich beziehen und dieſe ganz nach 
verhandelt wurde, zu verlieren. verlorenes Glück. Wahrlich, ein Mann muß die | ihrem Geſchmack herrichten laſſen. Wie fie 

Und dann — dann — vernahm fie die für fie Geduld eines Engels haben, der das alles ftill- | fih den Tag einrichten würde, hatte ſie ſich 
entſetzlichen, an Taſſilo gerichteten Worte: ſchweigend über ſich ergehen läßt. Ich aber bin | ſchon oft überlegt und nirgends eine Leere, 

„Wir müſſen Ihnen leider mittheilen, daß wir | nur ein Menſch! Raffe dich doch endlich auf, werde eine Entbehrung gefunden. Sie konnte aus- 
übereinſtimmend der Meinung find, Herr Baron, wieder friſch und fröhlich und richte deine Ge-] ruhen, ſich mit Lectüre und Klavierſpielen be- 
daß nach verwandten Erfahrungen jede Hoffnung | danken nicht auf das Geweſene und Unab- ſchäftigen, kleine Reiſen unternehmen, Theater 
auf Wiedergewinnung der Stimme verloren iſt.“ änderliche, ſondern auf die Gegenwart. — Bei | und Concerte beſuchen — aber doch alles nur, 

Aber Taſſilo hörte kaum noch hin, denn trotz] Gott, ich weiß“, ſchloß Taſſilo, aufs tiefſte be- | wenn ſie mochte! Kam ihr im letzten Moment 
0 e eines furchtbaren Donnerſchlages, der eben jetzt wegt und feinen Schmerz durchaus nicht ver- ein anderer Gedanke, dann hinderte ſie keiner, 
iert hätten oder eine nochmalige Behandlung den Himmel durchtobte, ſchlug deutlich ein graufiger | bergend, „faſt ſchon garnicht mehr, daß ich über- | von dem Vorgenommenen zurückzutreten. Mochte 
andere Reſultate hervorrufen könnte. | Aufichrei vom Nebenzimmer her an fein Ohr, | haupt eine Frau habe.“ ſie nicht ſprechen, nicht liebenswürdig ſein, ſo war 

Als der Tag der Conſultation erſchien, befand und als er eniſetzt die Thür aufftieß, lag jene | und da wollte Barbro, ſowohl tief betroffen | niemand da, auf den fie Rückſicht zu nehmen 
ſich Barbro in einer ganz ungeheuren Auf- | Frau ohnmächtig ausgeſtreckt — die Züge ver- wie ehrlich gerührt durch den Inhalt feiner Worte, hatte. Viſiten machen und empfangen, gejell- 
regung, die ſo ſehr zunahm, daß Taſſilo, das zerrt — an der Thür. iſſchon mit der alten Bitte, fie frei zu geben, an- ſchaftlich ſich um anderer Menſchen willen 
Schlimmſte befürchtend, die Gelegenheit ergriff Von dieſem Tage an und nach dieſer doppelten heben, aber jie beſann ſich, trat ihm plötzlich] eine Gene auferlegen — alles fiel fort. Die 
die Aerzte zu bitten, nicht gleich nach der Unter- Eröffnung ergriff die Frau abermals die alte | ſtumm und ſchmerzbewegt näher, hob leiſe die | erſehnte Unabhängigkeit — die Freiheit hatte 
ſuchung ihr das Ergebniß mitzutheilen, jondern | finſtere Schwermuth, und die alleinige Rückſicht⸗ Schultern und ſah ihn mit einem ſtummen, un- ſie dann nach jeder Richtung! Endlich, endlich 
vorher noch mit ihm zu berathen. Er wollte im nahme auf ihre Berjon nahm einen geradezu un⸗ beſchreiblich traurigen, Verzeihung erflehenden ohne Zwang und Bevormundung, und endlich 
Sell überlegen, ob er ihr die volle Wahrheit | heimlichen Charakter an. Sie hockte ängſtlich, Blick an. Ablöſung von der Unruhe, Qual und Sorge, 
lagen ſolle. a nur um ihr Sch und ihre Geſundheit bejorgt, „O, wenn du fo biſt, meine Barbro“, rief hin- gerade diejenigen Menſchen, die fie liebte, zu be⸗ 

Drei der angeſehenſten Berliner Specialiſten meiftens einſam in ihren Gemächern, mied jede geriſſen der Mann mit dem goldenen Herzen und | trüben und in Unfrieden mit ihnen zu leben. 
fanden ſich um die Mittagszeit im Taſſilo'ſchen | Gejelligkeit und wies jegliches von ſich ab, was der nie verſiegenden Liebe, „dann kann ich dir [Auch Reue und Borwürfe würden den Werth 
Palais ein und unterzogen Barbro einzeln einer ihr nach ihrer Anſicht ſchädlich fein könne. ja nicht zürnen, dann hoffe ich immer, immer dieſer Errungenſchaft nicht beeinträchtigen, da der 
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Die Spinne. Herbbten 
45) Roman von Hermann Heiberg. 
i (Fortſetzung.) 

Sechs Monate nach den geſchilderten Ereigniſſen 
— es war November, als Taſſilos nach langem 
Kuraufenthalt im Süden nach Berlin zurück | 
kehrten — beſtand Barbro darauf, daß Taſſilo 
ſofort einige der berühmteſten Aerzte wegen ihres 
Kalſes conſultiren ſolle. Ihre Stimme hatte ſie 
zurückerhalten, aber wenn ſie ſingen wollte, ver⸗ 
ſagten die Töne. Taſſilo gab, obgleich die 
Doctoren, welche bisher zu Ralhe gezogen waren, 
ihm bereits vertraulich erklärt hatten, es ſei 
ſchwerlich eine Ausſicht auf Wiederkehr der Ging- 
ſtimme vorhanden, bereitwillig nach. Theils be⸗ 
ſtimmte ihn natürliche Rückſicht, theils gab er ſich 
ſelbſt der Hoffnung hin, daß die Aerzte ſich ge⸗ 


Unterſuchung, nach welcher fie ſich zur gemein-] Gegen Ende April, nach Monaten ſtrengſter] noch —“ 5 hochherzige Taſſilo, wie einſt der edle Lucius, 
ſamen Berathung zurückzogen. Alle hatten, Abgeſchiedenheit und einem Stillleben, das nichts] Nun wollte es ſich angſtvoll über die Lippen | das mußte fie, ihr kein Gegner werden, ſondern 
Taſſilos Bitte rückſichtsvoll entſprechend, keine Freudiges und Freundliches aufgewieſen und | der Frau drängen: ihr ein Freund bleiben würde. 


Anſicht ausgeſprochen, vielmehr geäußert, ſie 
wünſchten, bevor ſie ein Urtheil abgäben, ihre 
Beobachtungen mit denen ihrer Collegen zu ver⸗ 
gleichen. 

Anfänglich nahm Barbro dieſe Erklärung arglos 

n, aber als auch der letzte von den drei ſie 
unterſuchenden Profeſſoren ihr auf ihre Fragen 
ebenſo, aber in weniger geſchickter Weiſe aus⸗ 
wich, erfaßten ſie plötzlich ein ſolcher Argwohn 
9255 eine ſolche Unruhe, daß ſie ſich an die Spalte 
der nicht ganz geſchloſſenen Thür des Gonferenz- 
zen erg ſchob und mit einer fieberhaft geſteiger⸗ 
“en, unheimlich ſich auf ihrem Angeſicht malenden 

pannung dem Verlauf der Beſprechung folgte. 


während deſſen die Stellung der beiden Che- „Nein, nein, hoffe nicht, mein Freund! Gieb Unter ſolchem Sinnen blieb ſie ſtehen und warf 
gatten zu einander ſich auch nur inſofern ein endlich die Illuſionen über mich auf. Ich be- den Blick in den Garten hinaus. Wieder war's 
wenig gebeſſert hatte, als Barbro, wenngleich] ſchwöre dich!“ Aber wiederum, von einem be- Frühling und unbeſchreiblich hold in der 
| ohne jede Initiative und Zärtlichkeit, in der ſtimmten Entſchluß gedrängt, ſprach fie die Worte | Natur. Immer mit ſeinem Erſcheinen ſchien 
letzten Zeit ein gelaſſenes Weſen zur Schau ge- nicht und ließ ihn unter den ihn beglückenden etwas Folgenſchweres in ihr Leben treten zu 
tragen und, da fie lediglich aufs Haus ange- Eindrücken. ſollen. Jaſt eine halbe Stunde verharrte die 
wieſen war, an Taſſilos Plänen etwas mehr] Auch küßte fie ihn, als er am Zrühmorgen | Frau fo, regungslos. Zeitweilig wurden ihre 
Intereſſe genommen, namentlich auch dem Bau von ihr Abſchied nahm, zärtlicher denn jeit | Gedanken von dem ſie beſchäftigenden Gegen- 
des Siechenhauſes mit allem, was ſich daran langer, langer Zeit. Ja, ein: „Bitte, drücke mich ſtand abgelenkt, und ihr Auge verfolgte entweder 
knüpfte, etwas lebhafter ſich zugewandt hatte, einmal recht feſt, feſt an dich!“ kam über ihre | das muntere Kinundher der kleinen, zwitſchern⸗ 
mußte Taſſilo wegen mehrerer gleichzeitig einge- | Lippen, und als er, ſtürmiſch und glücklich be- | den Vögel in den wie mit grünen Schleiern be⸗ 
tretener unliebſamer Vorkommniſſe auf den rauſcht, ihr Begehren erfüllte, blieb ſie, den deckten Bäumen, oder ſie betrachtete ihre kleine, 
Gütern Barbro auf acht Tage verlaſſen. Druck erwidernd, lange und weinend an feiner | feidenhaarige Comteſſe Clara, die eben ins Freie 
Ebe Am Abend vor ſeiner Abreiſe entſtand durch Bruit ruhen. 8 hinausgelaufen war und ſich — älter und 
aufge = war draußen ein furchtbares Gewitter | eine Erörterung über Veruntreuungen, die von] Aber doch war's nur das Iufammendrängen wärmebedürftig geworden — ein Sonnenplätzchen 
ufgekommen; zweimal erhellte ein jäher, greller J zwei der angeſtellten dienſtboten begangen worden! jener ſchmerzlichen Gefühle geweſen, die uns beim! ſuchte. 


. N . Be . 


allzuviel Wahlproteſte ſeien überflüſſig, da Beein- 
fluſſungen und ungeſetzliche Eingriffe in die Wahl⸗ 
handlung nicht vorkämen. Man weiß im erſten 
Augenblick nicht recht, wie viel Fragezeichen man 
hinter dieſe Behauptung ſetzen ſolle, eine Be⸗ 
haupiung übrigens, die nach Meinung der Con- 
ſervativen ungeheuer wahr ſein muß, da ſie mit 
lebhafteſtem Beifall aufgenommen wurde. die 
Herren müſſen's natürlich wiſſen. 

* [Erweiterungsbauten der kgl. Muſeen in Berlin.] 
Ueber die von den Architekten Herren Prof. Fr. Wolff, 
Baurath Schwechten und Kofbaurath Ihne gefertigten 
Entwurfsſkizzen für die Erweiterungsbauten der Aal, 
Muſeen erfährt die „Voſſ. Itg.“, daß dieſelben nun- 
mehr, nachdem fie die Billigung der Mufeums-Bau- 
commiſſion gefunden haben, der Prüfung der Akademie 


des Bauweſens unterliegen. Das von Prof. Wolff ent- 
worfene Muſeum für die antiken Originalbildwerke 


ſoll ſeinen Standort hinter den gegenwärtigen Muſeen 
ſüdlich der Stadtbahn erhalten. Das von Hofbaurath 
Ihne für die nordweſtliche Spitze der Mufeums-Infel 
entworfene Renaiſſance-Muſeum wird die jetzt im alten 


Muſeum untergebrachte Gemäldegalerie und die Ab⸗ 


theilung für mittelalterliche Plaſtin, beſtehend in 
Driginalwerken und Gipsabgüſſen, aufnehmen. dem 


Naumbedürfniß ift in dieſem Entwurfe in einer Weiſe 
genügt worden, daß ſelbſt bei lebhafteſtem Sammel- 


eifer innerhalb eines halben 0 ein Platz- 
mangel für die Aufſtellung von 
zu befürchten iſt. Das von Baurath Schwechten ent⸗ 


worfene Muſeum für Gipsabgüſſe wird jenſeits der 
und der 


Spree, gegenüber der Nationalgalerie 
Friedrichsbrücke, auf den von dem Zluffe, der Burg- 


ſtraße und der Stadtbahn begrenzten, früher mit 


Speichern bebauten Grundſtücken ſeinen Platz erhalten. 
Die weit über 16 Meter lange Kauptfront dieſes in 
römiſchem Stil gehaltenen Baues wendet ſich dem 
Waſſer zu, von dieſem getrennt durch eine Geſtadeſtraße. 


* [Bon der Neu-Guinea-Compagnie.] Unter 
den Beamten der Neu-Guinea-Compagnie iſt ſeit 


Beröffentlihung der letzten Berichte im Jahre 
1889 eine umfangreiche Deränderung eingetreten. 
Die „Nachrichten über Kaiſer Wilhelms-Land und 
den Bismarck-Archipel“ berichten darüber: 

Aus dem dienſt find in Folge von Beendigung oder 
Auflöfung des Vertrages ausgeſchieden: der Poſt⸗ 
inſpector Ewerlin, der Graf Joachim v. Pfeil, der 
Lieutenant Steinhauſer, der Stationsbeamte Schmidt- 
Ernſthauſen und der Landmeſſer Rocholl. Entlaſſen 
wurde Dr, med. Herrmann, Eingetreien find: Dr. med. 
Weinland aus Urach-Wittlingen, die Krankenpfleger 
Mendelſohn und Reiter aus Hamburg, der Pflanzer 
Koch aus Oſtafrika, der Pflanzer Parkinſon aus Ralum 
in Neu-Pommern, der Pflanzer Schoeners aus 
Sumatra, die Kaufleute Bodo von Moiſy und Heinrich 
Chriſter aus Berlin, der Kanzliſt und Rechnungsbeamte 
Max Gutzeit aus Berlin und die bisherigen Unter⸗ 
offiziere im 2. Garde-Zeld-Artillerie-Regiment Ad, Dör⸗ 
mann und Karl Man. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Prag, 22. Mai. In der deutſch⸗böhmiſchen 
Kusgleichscommiſſion erklärte Piener namens 
der deutſchen Abgeordneten, dieſelben würden 
alle gegenwärtigen und künftigen Vorlagen als 
integrirenden Beſtandtheil des geſammten Aus- 
gleichswerks anſehen, was mit der ſucce ſiven 
Erledigung der Vorlagen vollkommen verträglich 
ſei; ferner, daß die raſche Erledigung der gegen⸗ 
wärtigen Vorlagen Aufgabe der Landtagsſeſſion 
wäre; endlich daß die deutſchen Abgeordneten 
ihren Verpflichtungen vollkommen entſprechen 
würden, aber auch von der Gegenpartei er- 
warteten, daß fie ihrerſeits ihren Ver- 
pflichtungen ſtricte nachkommen werde. Nach 
der Erklärung Pleners proteſtirte Trojan gegen 


die Ganglionirung der Ausgleichsvorlagen, 
ehe nich ämmtliche den Ausgleich be⸗ 
treffenden achungen die Genehmigung des 


Landtages gefunden hätten. Fürſt Schwarzen⸗ 
berg, Rieger und Graf Clam⸗-Martinitz ſchloſſen 
ſich der von Plener geäußerten Auffaſſung be- 
züglich der ſucceſſiven Erledigung der Vorlagen 
vollkommen an. Bei der Abſtimmung wurden 
die von den Jungtſchechen geſtellten Anträge auf 
Vertagung abgelehnt. Für dieſelben ſtimmten 
außer den Jungtſchechen nur Trojan, Kvicala, 
Skarda und theilweiſe auch Fiſera. Die nächſte 
Sitzung, zu welcher der Statthalter eingeladen 
it, findet morgen ſtatt. (W. T.) 
Lemberg, 22. Mai. Der Landesausſchuß hat 
beſchloſſen, die Leiche des Dichters Mickiewicz 


P r a n 
Ne rn a N ER See = - >, 


von Hersfeld, greiherr v. Schleinitz, hervorhob, 


ſchaft hielt geſtern unter dem Vorſitze des A 
geordneten Sir J. W. Peaſe ihre Jahresve 


euerwerbungen nicht 


auf eandeskoſten von Montmorenep na trakı 
überführen und in der dortigen Königsgruft 
ſetzen zu laſſen. ü (W. 
England. 8 
AC. London, 21. Mai. Die Friedensgeſe 


ſammlung ab. Der vom Secretär Evans Dar 
erſtattete Bericht klang nicht gerade hoffnung 
voll. England, ſo heißt es im Bericht, ha 
durch ſeine kürzlichen Ausgaben für Armee u 
Flotte den anderen Nationen ein ſchlechtes Be 


ſpiel gegeben, und die Folge ſei denn auch ge. 
weſen, daß ſofort alle übrigen Flotten Europas 


und Amerikas verſtärkt worden wären. Manchmal 


Auftrage der Geſellſchaft habe W. Jones die 


auſtraliſchen Colonjen, China, Japan und Amerika 


22. Mai. Im Unterhauſe lehnte der 
der Debatte 
über die Credite des Ausgabeetats eine Dis- 
cuſſion über die mit Deutſchland hinſichtlich 


bereiſt. 
London, 
Unterſtaatsſecretär Jerguſſon bei 


Afrikas ſchwebenden Unterhandlungen ab und 
ſtellte in Abrede, daß England 


land, und dieſelben achten. England habe nur 
darauf zu ſehen, daß nicht ſeine wirklichen Inter⸗ 
eſſen vernachläſſigt würden, und daß es dort, 


wo es Rechte habe, dieſe nicht aufgebe. Die und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern im 


deutſchen Reich betrugen im April 39 802 901 
Mark und hatten einen Mehrertrag gegen den 


Unterhandlungen würden in freundlichem Geiſte 
und mit gegenſeitiger Achtung und Vertrauen 
geführt, hervorgerufen durch frühere Erfahrungen 
und gekrönt durch den merkwürdigen Erfolg 


der Operationen Englands und Deutſchlands an 


der Oſtküſte Afrikas. 


Von der Marine. 
V Kiel, 22. Mai. Wie wir hören, wird die 
Torpedoflottille nach ihrer Rückkehr von der 
Danziger Bucht zu Anfang Auguft nach der Nordſee 
gehen und an der ſchleswigſchen Weſtküſte manö⸗ 
vriren. — der zur Ausbildung der Offiziere in 
der Küſtenkenntniß in Dienſt befindliche Aviſo 
„Grille“ ging heute von Flensburg nach Warne⸗ 
münde in See, von wo aus das Schiff am 25. 
d. M. nach Danzig geht. Am 27. Mai kehrt die 
„Grille“, auf dem Rückwege Stralſund anlaufend, 
nach Kiel zurück. — Der Kaiſer wird auf feiner 
Fahrt nach Norwegen nicht in Kopenhagen, 
ſondern in Kelſingör landen. Das die Kaſſer⸗ 
naht „Lohenzollern“ begleitende Uebungs⸗- 
geſchwader geht von Kiel aus durch den großen 
Belt, Seeland nördlich umſchiffend, nach Helſingör. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 


Berlin, 23. Mai. der Kaiſer iſt um 8 Uhr 
20 Min. Morgens auf dem Stadtbahnhofe Zrie- 


(W. T.) 


drichsſtadt eingetroffen und hat ſich ſofort nach 
dem Paradefeld begeben. Die Parade iſt glän⸗ 


zend verlaufen. Nach dem Abreiten der Fronten 
nahm der Kaiſer den zweimaligen Vorbeimarſch 
der Garniſon ab. 
mit der Erbprinzeſſin von Meiningen 
in einem ſechsſpännigen offenen Wagen der 
Parade bei. Nach Beendigung der Parade ritt 
der Kaiſer an der Spitze der Fahnencompagnie 
nach dem Schloßz, von der dichtgedrängten 
Menſchenmenge überall enthuſtaſtiſch begrüßt. 
Der Kaiſer conferirte nach der Parade mit dem 


Reichskanzler v. Caprivi und dem Staatsſecretär 


v. Marſchall. 
Berlin, 23. Mai. 


ER 


Der „Reichsanzeiger“ meldet: 


EEE 


Nun trat Barbro zurück, und all ihr Denken 
und Sinnen gerieth wieder auf denſelben Punkt. 
Wohl trat noch einmal das fo oft Ueber- 
legte mit all ſeinem Wenn und Aber vor 
ihre Seele, aber immer blieb ein Entſcheidungs⸗ 
grund, und ieht faſt, kein ſelbſtſüchtiger 
mehr, zurück: „Du machſt dieſen trefflichen 
Mann fraglos unglücklich. Danke ihm das viele 
Gute, indem du ihn rechtzeitig von den Zeſſeln 
deiner ſelbſt befreiſt! Schütze ihn vor dir, damit 
er nicht die Enttäuſchungen bis zur Neige Koſte; 
laß es nicht ſo weit kommen, daß er dich ver⸗ 
achten muß.“ 

Und da dieſer Gedanke blieb und ſie nicht ließ, 
riß ſie ſich zum Handeln empor und eilte an 
ihren Schreibtiſch. 

„Mein lieber Rieſe“, ſchrieb Barbro an ihren 
Mann, „laß mich gehen! Was willſt du dich ferner 
mit mir ärgern? Anders werde ich, wie du ſiehſt, 
doch nicht. Was einmal Gutes in mir aufblitzt, 
kann dich für all' die Entbehrungen und Ent- 
täuſchungen nicht entſchädigen. Es ſtellt ſich doch 
auch heraus, daß wir für einander nicht paſſen. 
Aber ich paſſe überhaupt nicht zur Ehe und für 
irgend eine Abhängigkeit. der Schöpfer hätte 
einen Mann aus mir machen müſſen. In der 
Freiheit bin ich ein leidlich luſtiger, oft ausge- 
'affener Vogel, jo aber — haft ja völlig recht in 
dem, was du in deiner Zartheit nicht ausfprichft, 
aber benkit — unerträglich! 

„sh bitte, ich flehe dich an, ſetze unſerer 
Trennung nichts in den Weg, Taſſilo; du wirſt 
Schreckliches an mir erleben! Ich bin nicht 
einmal gut, nein, Taſſilo, nicht einmal gut! 
Wie kann ein ſo egoiſtiſcher, ſtets nur mit ſich 
ſelbſt beſchäftigter Menſch irgend einen wirklich 
liebenswürdigen Zug beſitzen?! und nun noch 
Carmen, die da, wo ſie liebt, ſo weit ſie zu 
lieben vermag, ſich ganz giebt, wie ſie iſt. Du 
ſagſt, es ſei nichts verloren, wenn jemand fo viel 
Seibſterkenntniß beſäße wie ich. Aber du täuſcheſt 
dich. Auch dieſe iſt nur das Product meiner 
grenzenloſen Nüchternheit, die, weil ſo ohne 
Illuſionen, auch ohne Hoffnungen iſt. Was kann 
dich, der du ſo viel Herz und Gemüth beſitzeſt, 
ſo großes Intereſſe an Menſchen nimmſt und 
Auge und Sinn haſt für alle Erſcheinungen der 
Welt, der du ſo edel, ſo vornehm angelegt biſt, 
an eine ſolche Blume ohne jeden Duft feſſeln? 

„Wirf endlich die Täuſchung, der du dich 
immer noch hingiebſt, ab, Taſſilo! da du noch 
lebensfroh und genußfähig biſt, noch liebe⸗ 
bedürftig in der Welt ſtehſt, ſuche dir ein Weſen, 
das all deine Güte und Lingebung durch gleiche 


als ihrer Neigung folgend. 


lieber 
um eine 


Empfindungen vergilt. Weshalb, mein 
Rieſe, dieſe furchtbare Selbſtqual 
Carmen? 


„Sieh, indem ich dir dieſe Bitte ausſpreche, dir Sat 
Bundesrath ermächtigt worden, den revidirten 


den Rath zu eriheilen mir erlaube, dir ein gutes, 
hingebenbes, zärtliches und ſich dir unterordnen 
des Weib zu ſuchen, erkennſt du, daß ich nicht 
einmal zu der natürlichſten Eiferſucht fähig bin, 
Ich weiß, ich würde nichts, garnichts Schmerz- 
liches empfinden, wenn du mir in dieſem Augen- 
blick ſchriebeſt, du wolleſt dich von mir trennen, 
weil dir eine andere beſſer gefiele. Nur ein echtes 
Gefühl der Zuneigung, der Achtung, der Sym⸗ 
pathie, wie ich ſie ſchwerlich je wieder empfinden 
werde, beſitze ich für dich. Das bleibt dir. Ich 
bin dir zugethan wie einſt meiner Mutter, wie 
meinem Bruder. Aber die Ehe verlangt mehr, 
fie verlangt andere, aus anderer Beranlagung 
hervorgehende Gefühle. Das ſehe ich ein, und ich 
erkenne, daß, nachdem mich das Schickſal durch 
Verluſt meiner Stimme ſo furchtbar geſtraft, ohne 
mich zu ändern, mit mir nichts, garnichts in dem 
Sinn anzufangen iſt, in welchem du ein Recht 
haſt, es zu fordern, und ich es gewähren möchte. 

„Wenn du dieſe Zeilen empfängſt, habe ich be⸗ 
reits Berlin verlaſſen, Taſſilo. Ich weiß, daß du 
mich jetzt noch nicht freiwillig ziehen laſſen würdeſt, 
deshalb bin ich gezwungen geweſen, dieſen Weg 
einzuſchlagen. 

„Bitte, forſche nicht nach meinem Aufenthalt, 
bevor du dich in das Unvermeidliche gefunden. 
Dann aber — und ich vertraue —“ 

In dieſem Augenblick wurde Barbro geſtört. 
Lamartine klopfte an die Thür und meldete 
Beſuch. f 8 5 

„Wer iſt da?“ fragte Barbro mürriſch zerſtreut; 
aber ohne eine Antwort abzuwarten oder die von 
Lamartine auf einer Tablette dargereichte Karte 
zu berühren, fügte ſie hinzu: „Nein, nein, gleich⸗ 
viel wer es iſt, ich kann keinen Beſuch empfangen!“ 

Da aber Lamartine ſich trotzdem nicht gleich 
entfernte, vielmehr noch zaudernd ſtehen blieb 
und eine mögliche Sinnesänderung ſeiner Herrin 
zu erwarten ſchien, griff Barbro dennoch nach der 
Karte und las mit nicht geringer Ueberraſchung: 
„Dr. jur. v. Gleichen.“ 

Nun nahm Lamartine das Wort und ſagte: 

„Lerr Doctor iſt auf der Durchreiſe und bittet 
gehorſamſt, die gnädige Frau nur eine kurze 
Weile ſprechen zu dürfen.“ a 

„Nun ja denn, gut! Ich laſſe bitten, hinten in 


meinem Boudoir! Ich werde ſogleich erſcheinen!“ 


entſchied Barbro, mehr einer natürlichen Kückſicht 
(Fortſ. f.) 


in Opfer ge⸗ 
willigt; man müſſe anerkennen, daß andere 
Nationen ähnliche Beſtrebungen hätten wie Eng⸗ 


die Kaiſerin wohnte 


ſchreiben über Theile Afrikas, 


den Landrichtern Kruska und Hahn in Graudenz 
iſt der Charakter als Landgerichtsrath, dem Amts⸗ 


richter Wundſch in Strasburg in Weſtpr. der 


Charakter als Amtsgerichtsrath ertheilt worden. 
— Der Bundesrath hat beſchloſſen, vom 1. Juli 


für Druckſachen von 50— 100 Gramm einſchließlich 
einzuführen. 

— Der Bundesrath hat den Reichskanzler er- 
mächtigt, eine ausnahme von dem Verbote 
der Ein- und Durchfuhr lebender Schafe 


aus Defterreih-Ungern und Rußland hin- 
ſchiene es, als ob alle Bemühungen der Friedens⸗ ſichtlich 
geſellſchaft vergeblich wären. Trotzdem laſſe es 
ſich nicht leugnen, daß der Geiſt der Liebe und 
Treue und des brüderiihen Wohlwollens unter 
der Menſchheit ſtetig zunehme und deshalb die 
Hoffnung nicht aufzugeben ſei, daß eine Zeit 
kommen werde, wo man auf Krieg als auf eine 
Barbarei der Vergangenheit ſchauen werde. Im 


einzelner Thiere zu Zuchtzwecken 
zuzulaſſen, ferner den bairiſchen Wirthſchafts⸗ 
beſitzern in den Grenzbezirken, welche während 


des Sommers benachbarte Weiden in den. öfter- 


reichiſchen Kochalpen mit Schafheerden beziehen, 
die Zurückführung nebſt den während der Weide⸗ 
zeit der Heerde zugewachſenen Lämmern unter 
Controlmaßregeln zu geſtatten. 

E das Reichs amt des Innern hat in der Boraus- 
ſetzung, daß der durch die Niederlegung der 
Schloßfreiheit freiwerdende Platz zum Stand- 
platz des Nationaldenkmals für Kaiſer Wilhelm 
gewählt werde, den Magiſtrat erſucht, Commiſſar ien 
behufs der zu ergreifenden weiteren Maßregeln, ins⸗ 
beſondere über die Legung der Straßenzüge nach 
Freilegung des Platzes, ſowie über die Begren- 
zung des Platzes zu ernennen. der Magiſtrat 


hat dieſem Erſuchen gemäß beſchloſſen. 


Berlin, 23. Mai. Die Einnahmen an Zöllen 


gleichen Zeitraum des Vorjahres von 2651 188 
Mk., an welchem die Zölle und die beiden Brannt- 


weinſteuern participiren; bei der Zuckermaterial- 
ſteuer iſt ein Minus von über 80 000 Mk. zu 


verzeichnen. 
Lübbenau, 23. Mai. Geſtern Nachmittag um 2 Uhr 


3⁰ Min. iſt hier unter donnerähnlichem Getöſe eine 


Erdfläche, über 3 Morgen groß, mit vier Gebäuden 


verſunken. Drei Kühe und ein Pferd werden ver- 


mißt. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. 

Kiel, 23. Mai. Die Leiche des ſeit dem 11. Mai 
vermißten Lieutenants zur See Rochlitz iſt geſtern 
Abend im Hafen bei der Seebadeanſtalt aufgeſiſcht 
worden. Da ſich im Geſicht, namentlich über dem Auge 
und am Kinn, verſchiedene Verletzungen befanden, liegt 
die Möglichkeit eines Verbrechens vor. 

Fulda, 23. Mai. Im Auguft findet hier 
wiederum eine Conferenz der preußiſchen 
Biſchöfe ſtatt. 

Bamberg, 23. Mal. der Erzbiſchof Friedrich 
v. Schreiber iſt in der Nacht geſtorben. 

Wiesbaden, 23. Mai. Der Kaiſer telegraphirte 
an die Wittwe des Generals v. Franſecki: „Ich 
erinnere mich in Dankbarkeit der großen Ver- 
dienſte, die Ihr verſtorbener Gemahl ſich um das 


Ich ſpreche Ihnen bei dem ſchweren Verluſt meine 
aufrichtige Theilnahme aus.“ Der Kaiſer befahl 
ferner die Beiſetzung mit allen Ehren der activen 
Generale. 

Wiesbaden, 23. Mai. Der ruſſiſche General 
v. Witten hat ſich geſtern Abend in einer hieſigen 
Heilanſtalt erſchoſſen. 

Wien, 23. Mai. Bei dem Leichenbegängniß 
des Feldzeugmeiſters Rodich erſchienen zur Ein⸗ 
ſegnung der Leiche in der griechiſch-orientaliſchen 


„Kirche Kaiſer Franz Joſef, ſowie die Erzherzoge 


Karl Ludwig, Wilhelm, Rainer und Prinz Guſtav 
von Sachſen-Weimar. Der Kaiſer und die Erz- 
herzoge ſprachen der Wittwe und den Kindern 
ihr Beileid aus. 

Bern, 23. Mai. Der Bundesrath Droz iſt vom 


deukſch-ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrag zu 
unterzeichnen. 

Paris, 23. Mai. der Senat hat den Antrag 
Berenger betr. die ſtufenweiſe Verſchärfung der 
Strafe für Rückfällige genehmigt. 

Avignon, 23. Mai. Bei dem Banket zu Ehren 
des Präſidenten Carnot erinnerte dieſer an die 
Haltung der Delegirien von Avignon in der 
Nationalverſammlung von 1790 und fügte hinzu, 
das jetzige Frankreich müſſe die Verwirklichung 
der Prophezeiungen der Väter anſtreben und 
der Welt zeigen, daß es immer entſchloſſen ſei, 
den erſten Platz auf dem Wege des Fortſchritts, 
der Sreiheit und der ſocialen Gerechtigkeit ein⸗ 
zunehmen. Dazu bedürfe Frankreich des Friedens 
nach Außen, der Achtung der Welt und der 
Einigkeit im Innern. 5 

Nimes, 23. Mai. Präſident Carnot iſt Bor- 
mittags hier eingetroffen und von den Behörden 
und der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen 
worden. Er ſetzte ſeine Weiterreiſe nach Mont⸗ 
pellier Nachmittags 2 Uhr fort. 

London, 23. Mai. Im Unterhauſe erklärte der 
Unterſtaatsſecretär des Aeußern, Ferguffon, daß 
die Frage hinſichtlich Lamus durch einen Schieds⸗ 
ſpruch zu Gunſten Englands entſchieden ſei, 
hinſichtlich Mandas und Paktas beſtehe die 
jetzige Politik Deutſchlands und Englands in 
gegenſeitiger Enthaltung. 

In Beantwortung einer erneuten Anfrage 
erklärte ferner der erſte Lord des Schatzes, 
Smith, daß die Ratiſteirung der Zuckercon⸗ 
vention ohne die vorherige Genehmigung des 
Parlaments unmöglich ſei. 

London, 23. Mai. Der „Doſſ. Ztg.“ wird 
über die geſtrigen Erklärungen des Unter- 
ſtaatsſecretärs Ferguſſon über die Lage 
in Süd⸗ und Mitiel-Afrika im Unterhauſe 
noch berichtet: „Gewiſſe Leute ſprechen und 


ab eine Zwiſchenvorkoſtufe von 5 Pfennigen 


Vaterland erworben hat. Mit mir trauert die 
Armee um den Tod des ausgezeichneten Generals. 


welche unter⸗ 


TTT 


nehmende Engländer bereiſt haben, als ob ſie 


unſer Erbtheil wären. Wir haben kein unan- 
fechtbares Anrecht auf das Land, wir müſfen 


anderen Nationen erlauben, ähnliche Be⸗ 
ſtrebungen wie die unſrigen zu haben. 
Die Regierung und das Parlamen haben 


nur darauf zu achten, daß unſere Inter⸗ 

eſſen nicht vernachläſſigt werden. wo wir 
Rechte beanſpruchen und geltend machen, dürfen 
wir fie nicht fo leicht aufgeben. Wir haben es 
mit einer befreundeten Macht zu thun, die Unter 
handlungen nehmen ihren Fortgang im Geiſt 


gegenſeitiger Achtung und gegenſeitigen Ver- 


trauens, welches durch die früheren Erfahrungen 
entſtanden iſt, ſowie durch die merkwürdige Ein- 
tracht, welche die jüngſten engliſch⸗ deutſchen 
Operationen an der Oſtküſte Afrikas kenn⸗ 
zeichnete.“ 5 

Lord Salisbury berührte (wie bereits ge⸗ 
meldet) bei dem geſtrigen Zeftmahl der 
Londoner Schneidergilde ebenfalls das afri⸗ 
kaniſche Thema, wozu ihm die vorgeſtrigen Bemer⸗ 
kungen Stanleys den Anlaß gaben, daß, wenn 
die britiſche Regierung das fette Innere Afrikas 
einer anderen Macht abtrete, die magere Küſte 
für England werthlos ſei. Nachdem Salisbury 
vorausgeſchickt hatte, daß Stanley durchaus nicht 
in die Geheimniſſe des Auswärtigen Amtes ein- 
geweiht ſei, erklärte er (und zwar in ganz 
anderem Tone, als es nach der Meldung 
des Wolff'ſchen Bureaus ſcheinen mußte. D. N.): 
„Wir haben nichts abgetreten aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, weil überhaupt noch keine 
Abmachung erzielt worden if. Was mit 
anderen Regierungen verhandelt wird, ſind 
weſentlich nur Ideenaustauſche. Ich bin nicht 
ſicher, ob überhaupt eine Vereinbarung getroffen 
werden wird.“ Stanleys Annexion im Innern 
Afrikas beſprechend meinte Salisbury, die Re- 
gierung müſſe es ſich reiflicher überlegen, ehe ſie 
von Ländern Beſitz ergreife, die durch 3 Monate 
lange Entfernungen von der Meeresküfte ge- 
trennt ſeien. Es würde allerdings ungerecht fein, 
Rechte wegzugeben, welche Engländer erworben 
haben oder erworben zu haben glauben, aber 
die Bertheidigung unzugänglicher Territorien zu 
übernehmen, ſei etwas, was ernſterer Ueber- 
legung bedürfe und volle Zuſtimmung des Par- 
laments und des Landes erheiſche. 

— Die Firma C. J. Fambro und Sohn und 
die Nationalbank für Deutſchland in Berlin haben 
mit der griechiſchen Regierung eine 5procentige 
Staatseiſenbahnanleihe zum Bau der Bahn 
Piracas-Lariffa in der Höhe von U Millionen 
Pfund Sterling abgeſchloſſen. 

Rom, 23. Mai. Zur Landesverrathsaffäre 
in Genua circulirt nach einer Meldung des 
„Berl. Tagebl.“ folgende Verſion: „Der beim 


topographiſchen Amt angeſtellte "Ingenieur 
Muſtacchi ſuchte 


durch Vermittelung eines 
deutſchen Conſulatsbeamten die Feftungspläne an 
Deutſchland zu verkaufen. Die Abſicht ſcheiterte 
jedoch an der lonalen Haltung des Berliner 
Kriegsminiſteriums, das die italieniſche Regie- 
rung von der Angelegen heit in Kenntniß ſetzte. 
Muſtacchi wurde ſofort verhaftet, während ſein 
deutſcher Spießgeſelle nach der Schweiz zu ent- 
kommen vermochte.“ 

Kopenhagen, 23. Mai. Die Kronprinzeſſin 
iſt heute Morgen von einer Tochter entbunden 
worden. 5 

Brüſſel, 23. Mai. Das Journal „Etoile belge“ 
nimmt den Zeitungskrieg in Sachen Nieters 
wieder auf. Auf Grund des Geſetzes ſei die 
Auslieferung der geſammten Unterſuchungs⸗ 
akten und des officiellen Berichtes über 


den Gang der Unterſuchung gefordert und 
erlangt worden. die Akten ſeien that⸗ 
ſächlich dem Anwalt Janſon ausgeliefert 


worden und neue ſkandalöſe Enthüllungen würden 
folgen. So habe nach den Akten der Miniſter 
Fürft Chiman an Nieter officielle Berichte bel⸗ 
giſcher auswärtiger Geſandter über die Preſſe, 
beſonders den Bericht des Petersburger Geſandten 
über die geheime Organſſation des ruſſiſchen 
Zeitungsdienſtes ausgehändigt, damit derſelbe 
ihm einen ähnlichen Preßdienſt zu feiner Be- 
nutzung organiſire. Weitere compromittirende 
Enthüllungen werden angekündigt. 

— Eine Gruppe von franzöſiſchen Kapitaliſten 
hat bedeutende Contracte mit der Congo-Regie⸗ 
rung abgeſchloſſen, nach welchen große Handels- 
unternehmungen ins Leben gerufen werden 
ſollen. 

— Der neue Oberkriegsrath tritt dieſe Woche 
zum erſten Mal zuſammen, um über wichtige 
Maßregeln zu beſchließen. 

— Die großen Herbſtmanöver finden zwiſchen 
Deynze und Thieit ſtatt. 

Bukareſt, 23. Mai. Geſtern iſt das National- 
feſt feierlich begangen worden. Der König und 
der Erbprinz fuhren durch die Straßen, überall 
lebhaft begrüßt. 

Konſtantinopel, 23. Mai. der Sultan hat 
Schakir Paſcha unter wärmſter Anerkennung 
ſeiner Thätigkeit auf Kreta den Verdienſtorden 
verliehen. i 

Newnork, 23. Mai. der „RNewyork Herald” 
läßt ſich aus San Francisco telegraphiren, dort 
ſei ſoeben eine große Verſchwörung entdeckt 
worden, welche die Südhälfte der californiſchen 
Halbinſel der mexikaniſchen Republik entreißen 
und eine unabhängige Republik errichten wolle, 
welche den Vereinigten Staaten beitreten ſollte. 
Die Enthüllungen würden zahlreiche hervorragende 
Bürger San Franciscos belaſten; die wirklichen 
Anftifter der Verſchwörung ſollten reiche Eng⸗ 


den Handſtreich verſprachen, der zum 1. Auguſt 
geplant war. N 

— „Newnork Herald“ meldet ferner, England 
und die Vereinigten Staaten von Amerika 
hätten ſich über die Beilegung des Klaskaſtreites 
dahin geeinigt, daß die Siſcherei frei ſein ſolle. 
Einen Vertrag wird eine Commiſſion ausarbeiten; 
bis dahin ſetzt Amerika feine bisherige Politik, 
welche nach den canadiſchen Zeitungen eine end- 
giltige freundliche Geſtaltung der Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern herbeiführen wird, fort. 


Danzig, 24 Mai. 

R. JGerettet.] Geſtern Nachmittag ni der neun- 
jährige Sohn eines Anwohners von Karpfenſeigen von 
dem ſteilen Uferbollwerk in das gerade dort ſehr tiefe 
Waſſer. Obgleich ſofort eine zahlreiche Menſchenmenge 
zuſammenlief, wagte es niemand, dem ertrinkenden 
Knaben zu Hilfe zu ſpringen, bis endlich ein ſchon be⸗ 
jahrter Arbeiter mit eigener e den ſchon 
halb Entſeelten reitete und ihn den herbeigeeilten 
Eltern übergab. — Wir möchten bei diefer Gelegen- 

eit die zuſtändige Behörde auf den gefahrvollen Zu⸗ 
ſand des Radaunelaufes zwiſchen Karpfenſeigen und 
Eimermacherhof aufmerkſam machen. Die ca. 100 Meter 
lange, durch einen dicht bevölkerten Stadttheil lau⸗ 
fende, beträchtlich tiefe Flußſtrecke beſitzt an beiden 
Seiten ſchleuſenartige hölzerne Bollwerke ohne jede 
Einfriedigung. Hunderte von ſpielenden Kindern 
ſchweben hier ſtündlich in Lebensgefahr und es liegt 
alſo die größte Nothwendigkeit vor, für einen ſicheren 
Schutz zu ſorgen, ehe ein Menſchenlehen zum Opfer fällt. 

Ph. Pirſchau, 23. Mai. Der Pfingſt-Sonderzug 
traf heute Mittag um 12 Uhr 30 Min. hier ein. Der 

16 Wagen lange Zug war von ca. 600 Perſonen be- 

ſetzt; hier wurden noch 4 miesen angehängt, da circa 
90 Paſſagiere a 9 anſchloſſen. — Alljährlich find 

bei Beginn der Badezeit Unglücksfälle in Folge Badens 
an unerlaubten Stellen zu melden. Geſtern ertrank 
der 7 eines Schachtmeiſters beim Baden in einem 

Weichſelloche am Lieſſauer Ufer. — Ein anderer Un- 

glücksfull ereignete ſich vorgeſtern in der Neuſtadt und 

hatte den Tod eines vierjährigen Knaben zur Folge. 

Trotz wiederholter Warnung hatte ſich dieſer an die 

Deichſel eines beladenen, an einen anderen ange⸗ 

koppelten Wagens gehängt und 41 unter die 

Räder des Wagens, wobei er ſchwere Verletzungen 
davontrug, denen er geſtern erlegen iſt. 

B. Pr. Stargard, 23. [Mai. Die geſtern tagende 
Stadtverordneten = Berfammlung genehmigte im 
Princip die Vorlage über eine Anleihe von 250 000 
Mark und erſuchte den Magiſtrat, ein hierauf bezüg⸗ 
liches günſtiges Angebot in Erwägung zu ziehen und 
mit einigen für die Stadt paſſenden Aenderungen zum 
Abſchluß zu bringen. Ferner ſtimmte die Berfamm- 
ſammlung dem Magiſtrats vorſchlage betreffs 551 210 
der Gemeindeſteuern durch einen Zuſchlag von 31 
Procent zu den Klaſſen- und Einkommenſteuern bei. 
Ferner wurde die Anſchaffung von Milchprüfern be- 
ſchloſſen und die Wahl des zum Stadtverordneten ge⸗ 
wählten Fabrikbeſitzers P. Horſtmann für giltig erklärt. 
Chriſtburg, 22. Mai. Zur heutigen Durchreiſe 


des Kaiſers waren die Häuſer der Stadt beflaggt und 


die Straßen durch Ehrenpforten und Guirlanden ge- 
ſchmückt; 51 dem Marktplatz war eine via triumphalis 
errichtet. Die Illumination übertraf alles bisher hier 
Dageweſene. Es hatten ſich viele Fremde bis aus 
weiter Entfernung hier eingefunden, und ſchon von 
9 Uhr ab wogten Tauſende von Menſchen durch die 
Straßen und warteten auf die Durchfahrt des Kaiſers, 
welche gegen 10% Uhr unter dem Geläute der Glocken 
und endloſem Hurrahrufen der Menſchenmenge erfolgte. 


Voran ein Vorreiter, hierauf vier Reiter mit brennenden 
Fackeln, und dann kam der Kaiſer in einem offenen 
mit 4 Rapphengſten beſpannten Wagen. Weil voraus⸗ 


zuſehen war, daß die Fackeln bis Altfelde nicht brennend 
aushalten würden, fo waren 4 berittene Perſonen mit 
friſchen Fackeln 5 
Der hieſige Vorſchußverein hielt geſtern feine erſte dies⸗ 
jährige Verſammlung ab, in welcher unter anderem die 
vorjährige Rechnung entlaſtet und in den Aufſichts⸗ 


raih in Stelle des Kaufmanns Kräling, welcher die 


Wahl ablehnte, der es C. Wilke gewählt 
wurde. Wie groß das Intereſſe der Mitglieder des 
Vereins iſt, geht dadurch hervor, daß außer den drei 
Vorſtandsmitgliedern noch vier Mitglieder des Auf- 
ſichtsraths anweſend waren. — Geſtern Abend ſtieg 
ein heftiges Gewitter auf, welches um 12 Uhr Nachts 
zum Ausbruch kam. Leider war daſſelbe bei ſtarkem 
Sturme von einem heftigen Hagelſchlag begleitet, der 
die Saaten dort, wo er getroffen, total vernichtete. Es 
fielen Hagelſtücke bis zur Größe einer Taubeneies. 
In ber Stadt wurden viele Fenſterſcheiben zerſchlagen. 


Literariſches. 

* „Katechismus der Mechanik“, von Ph. Huber, 
mit 181 in den Text gedruckten Abbildungen. (Verlag 
von J. J. Weber in Leipzig.) Das vorliegende Werken 
behandelt die Lehrſätze der Mechanik nebſt deren An- 
wendung auf die einfachen und zufammengejehten Ma- 
ſchinen, als Hebelverbindungen, Kolben- und glaſchen⸗ 
züge, die verſchiedenen Arten von Wagen, Räder⸗ 
werken, Winden, Haſpeln und Kranen, Keil⸗ und 
Schraubenpreſſen 2c, ſowie auch die Waſſerräder, Tur⸗ 
binen und Waſſerdruck Motoren, die hudrauliſchen 
Preſſen, die Pumpwerke und Gebläſe, Seuerſpritzen, 
Dampfmaſchinen, Heißluft⸗, Gas- und Petroleum Mo- 
toren. Obgleich überall, wo es anging, die erforder- 
lichen Berechnungen eingeflochten ſind, wurde dabei 


doch der elementare Standpunkt ſtreng eingehalten, ſo 


daß zum Verſtändniß nicht mehr als Geläufigkeit im 
elementaren Rechnen vorausgejeßt iſt. Bewährter In- 
halt, gute Ausſtattung, bequemes Format find aner- 
kannte Vorzüge dieſes Werkchens. 


Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Wittw 


mühl Nr. 12, it zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Ver- 
walters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
perzeichniß der bei der Ver⸗ w 
heilung zu berückſichtigenden 
Sorderungen und zur Heſchluß⸗ 
faſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögens- 
ſtücke der Schlußtermin auf 
den 4, Juni 1890, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsge-⸗ 8 
richte XI hierſelbſt, Zimmer Nr. 
, beſtimmt. 
Danzig, den 20. Mai 1890. 


. Griegorzewski 
Gerichtsſchrelber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. 
Bekanntmachung. 
Behufs Prüfung der nachträg⸗ 
und 
im K 
Concurſe vom Gemeinſchuldner 
beantragten Zwangsvergleich iſt 

auf den 


3 auneſ der Servis-Aniage) und Hinter- 
7. Juni 1890, in Gubmiflion vergeben werden gaſſe Platt. 15 des Grundbuchs 550 Kirſchbäumen (Jährig) vo 
orm. 9 U Verſtegelte Offerten ind bis Nr g der Servis- Anlage) ſollen der Provinzial 7 
an Gerichtsſtelle Gommerſche „Mai er., Vormittags im Wege der Licikation an den Altmünſterberg bis 
Kane DD, 5 in anberaumt, a ae oe ‚| Meiftbietenden mit der Maßgabe 
fur zum: 5 igten N Im ee e De verkauft werden, daß ſowohl die Siemonsborr is 


e 0 15 55 
Bnistimen Amtogeriit. 


länder fein, welche Briganten 100 000 Dollars fie : 


ur Ablöſung in Budiſch ſtationirt.— 


1 9 Eicitation verpachtei tationstermin au 
erben, 
Wir haben hierzu einen Termin 


f 
Freitag, dens0. Maicr., 


Danzig, den 20. Mai 1890. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


dingungen eingeſehen werden 


K 
Danıig, den 20, Mai 1890 
8 Der Magiſtrat. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
DO [Ein Räuberſtückchen.] der Petersburger 


„Nordiſchen Telegraphen-Agentkur“ wird aus Erzerüm 
gemeldet: Im Dorfe Chota-Dzur (Bilajet Erzerum) 
drangen diefer Tage zwanzig gut bewaffnete Briganten 
in die dortige armeniſche Kirche ein, während dafelbft I 
Gottesdienſt ſtattfand. Die Räuber nahmen alle Werth⸗ 
Gacriſtei,, 
zwangen die Frauen zur Herausgabe ihrer Schmuck⸗ 
es Baar- 
gelbes (es waren dies etwa 270 Franken) und ver⸗ I 


gegenſtände vom Alter und aus der 
gegenſtände, die Männer zur Auslieferung 


ſchwanden dann ſpurlos in die Berge. 


3 ’ 9 
* [Der Berein des Deutſchen Volkstheaters] in 


Wien hielt am 20. d. ſeine dritte Generalverſammlung 
ab. Der Rechenſchaftsbericht enthielt die erfreuliche 


Mittheilung, daß die Baukoſten für das Theater die 


ur Verfügung ſtehende Summe von 530 000 fl. nicht 


berſchritten hätten, ſondern daß ſogar 18 000 fl. er- 


fpart worden ſeien. Der Verein beſchloß, einen Ben- 


ſionsfonds für die Angeſtellten des Theaters zu gründen. 


Briefkaſten der Redaction. 


regelt. 


Standesamt vom 23. Mai. 


Geburten: Schiffszimmergeſ. Heinrich Kapitzki, T. — 
Arbeiter Eduard Hinz, T. — Baggermeiſter Otto Prohl, 


T. — Arb. Carl Heinrich Migowski, T. — Arb. Ernſt 
Bath, T. — Seefahrer Auguſt Röwis, S. — Zimmer⸗ 
geſelle Adolf Sawatzki, T. — Ober⸗Mechaniker Konrad 
Minks, S. — Buchhalter Arthur Briſchke, T. — 


Unehelich: 1 S., 3 T. 


Aufgebotes Steuermann Karl Heinrich Blank hier 
und Anna Magdalena Glifabeth Stoltenburg in Stettin.“ 
— Maſchiniſt Friedrich Daniel Robert Lau hier und 
Marie Ulrike Charlotte Stoltenburg in Stettin. — 
Zimmergeſelle Auguſt Wilhelm Bramer in Keubude und 


Linette Buſian in Troyl. 


Keirathen: Koteldiener Guftan Adolf Wenzel und 
Wenzel. — Arbeiter Karl 
Heinrich Schröder und Julianna Auguſte Totzke. — 
Schmiedegeſ. Hermann Auguſt Hoppe und Luiſe Auguſte 


Liſette Amanda Natalie 


Franke. — Sergeant und Bataillons-Zambour Otto 
Friedrich Böhnke und Luiſe Maria Reinhart. — 
Maurergeſ. Auguft Hermann Papke und Anna Marie 
Martha Bock. i 
Todesfälle: S. d. Malergehilfen Robert Droß, 
11 W. — Frau Julianna Dorothea Rupf, geb. 
Marſchall, 66 J. — Hoſpitalit Chriſtian Leinrich 
Philipp Witt, 90 J. — Seefahrer Otto Gernhuber, 
23 J. — Wittwe Karoline Briczinski, 
91 J. — T. d. Arbeiters Michael Janella, 1 3. — 
Frau Luiſe Neumann, geb. Grigat, 32 J. — T. d. 


Buchhalters Maximilian Gabriel, 2 M. — T. d. Arb. 


Leopold Fett, 1 
Am 1. Pfingſtfeiertage, den 25. Mai, 


predigen in nachbenannten Kirchen: 
In den evangeliſchen Kirchen: Collecte 
Haupt-Bibel-Geſellſchaft. 
St. Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialrath Franck. 2 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 
Beichte Morgens 92 Uhr. Mittags 12 Uhr Kinder- 
gottesdienſt in der St. Marien-Kirche Conſiſtorialrath 
Franck. — Kirchenchor. Am 1. und 2. Pfingſtfeſte, 
Vorm. 10 Uhr, große Doxologie von Bortnianski, 
„Jubel-Amen“ für achtſtimmigen Chor und Motette: 
„GSchmückt das Feſt mit Maien“, für großen Chor, 
von G. Jankewitz. 


Tage. 


Bethaus der Brüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). 
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt der St. Marien⸗ 


Parochie Archidiakonus Bertling. 
Gt. Johann. 
Nachmittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Be 
Sonnabend Mittags 1 Uhr und am 1. Pfingſtfeier⸗ 
tage, Morgens 9 Uhr. 2729 


St. Katharinen. Vormittags 9½ bi Be Dit 
chte 


mener. Nachmitt. 2 Uhr Archidianonus 


. lech. Bei 
Morgens 9 Uhr. 7 


Spendhaus-Kirche. Vorm. 9% Uhr Prediger Blech. 
St. Trinitatis. Vormittags 9/2 Uhr Prediger Schmidt. 


(Aufführung der großen Liturgie und einer Pfingſt⸗ 
motette.) Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Malzahn. 
u um 9 Uhr früh und Sonnabend 12½ Uhr 

ittags. 8 


St. Barbara. Vormittags 9½ Uhr Prediger Hevelke. 


Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kindergottesbienſt in der 
großen Sacriſtei Prediger Fuhſt. Abends 6 Uhr 
Vortrag über den Arb Jeſaia in der großen 
Sacriſtei Miſſionar Urbſchat. a 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls 
Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Beichte Sonnabend 
Nachmitt. 3 Uhr und am 1. Pfingſtfeiertage Bor- 
mittags 9½ Uhr, derſelbe. a 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Pfarrer Koffmann. Communion. Vorbereitung zur 
Communion 9 Uhr Morgens. 

St. Bartholomät. Vorm. 9½ Uhr Conſiſtorialrath 


Koch. Nachmittags 2 Uhr Candidat Bilimow. die 


Beichte Morgens 9 Uhr. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr und Nachmittags 
; 9 1195 Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 


hr. 
St. Salvator. Vorm. 9½ Uhr Pfarrer Woth. Die 


Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 3 Uhr 


Kindergottesdienſt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. 
Nachmittags 2 Uhr. f 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Prediger 
Mannhardt. (Collecte.) 

Kimmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 


Sp endhaus. 


9½/ Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachm. 


2 Uhr Oberlehrer Markull. 


ber d. J 
Pachtet werden. 8 
Hierzu haben wir einen Lici⸗ 


Sonnabend, den 7. Juni er., 
5 „ Vorm. 12 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen-Lokale des 
Rathhauſes hierſelbſt anberaumt, 
zu welchem Pachtluſtige eingeladen]: 
werden. 25 : 

Die e 


gelaffen wird. 


tunden eingeſehen werden. (509 
Danzig, den 9. Mai 


Der Magiſtrat. 


Bekannl machung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig 
gehörigen Grundſtücke SKetter- 
hagergaſſe Blatt 11 des Grund. 
Hetterhagergaſſe 


ichlerſen in- 


in die Ketter fe, als quch 
in die Sinfergate Ya ie dies 
abaubrehen'joll a 


gi Königsberg: Elbinger Sache ſchon anderweit ge- 


geb. Sicher, 


a a In Dechargirung verſchiedener Jahresrechnungen. 


Vormittags 9½ Uhr Paſtor geppe. 
eichte 


12,32½ l Käufer, Zuni 12,271 


2 uli 12, 
Auguſt 12,42 ½ U do., Okt,-Der. 11,821 N do. 
find und das von denſelben ein- 
genommene Terrain zur Girahßen-| 
Berbreiterung freigegebenwerden im Deutſchen 


muß. ; 
Hierzu haben wir einen Zerminiwerden, 
au 


den 23. Juni 1890 


si werden im Term 
annt gemacht, können aber auch 


poniren, bevor er zum Bieten zu- 5 
Danzig, den 29. April 1890. 
Der Magiſtrat. 
3 Obſtverpachtung. 
Die diesjährige Nutzung von 
e Shitbäumen BE 


an den Kreis-Chauſſeen des hie- 
ſigen Kreiſes und zwar von: 


170 re ee bei 
i 8 


Mr. Tattersall. 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Erbauungsſtunde. 

Heil, Geiſtkirche. (Evang.⸗lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mittags 9 Uhr u. Nachmittags 2½ Uhr Paſtor Kötz. 


Evang. ⸗luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil, Abendmahl 
Geichte 9 Uhr) Prediger Duncker. Nachmittags 
3 Uhr Predigt derſelbe. : 
Königliche Kapelle. Beginn der HOftindigen Andacht. 

Frühmeſſe 5 Uhr Morgens. Kochamt mit Predigt 
10 Uhr. Nachmittags 6 Uhr Vesperandacht. 


St. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 


9½ Uhr Vicar Turulski. Besperandaht 3 Uhr 
Nachmittags. Darauf Maiandacht. 

St. Joſeph. 7 Uhr heil. Meſſe und Frühlehre. Vor⸗ 

mittags 9½ Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags 
2½ Uhr Chriſtenlehre und Vesperandacht. 

St. Brigitta. Militär-Gottesdienſt 8 Uhr hl. Meſſe 
mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 
kowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigt 
9¾ Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. : 

St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 
Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 


Freie religiöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. 


10 Uhr Prediger Röckner. 


| Baptiften-Rapelle, Schieſſſtange 13/14. Vormittags 


9½ Uhr, Nachm. Hz Uhr Predigt Prediger Nöth. 
In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer Nr. 26. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt, 

Nachm. 4 Uhr Predigt. Zutritt für jedermann. 


e e e e ee 
am Mittwoch den 28. Mai 1890, Nachmittags 4 Uhr. 
Tages Ordnung. 
5 A. Oeffentliche Sitzung. ö 
Einführung eines gewählten beſoldeten Stabtraths in 
= Amt. — Urlaubsgeſuche von Stadtverordneten. — 
ittheilung a. von Reviſionen des ſtädtiſchen Leih- 
amts, — b. über die unterbliebene Veräußerung einer 
Straßenfläche. — Deputirung von Mitgliedern zur 
une ber dl — Vertragsprolongation über 
Beſpeiſung der Polizeigefangenen. — Erlaß von Real- 
Communal⸗Abgaben. — Ankauf eines Lanbſtückes in 
St. Albrecht. — Beräußerung eines Wohnhauſes zum 
Abbruch. — Verpachtung a. einer Jagdnutzung, b. einer 
Lazarethparzelle, — c. von Schulland. — Pachtüber⸗ 
tragung in Betreff einer Landparzelle. — Bewilligung 
d. von Koſten zur Aufſtellung von Schöffen ꝛc. und 
Gemeindewählerliſten, — b. von Reparaturkoften in 
Betreff der Ganskrugfähre, — c. von Koſten für 
Reparaturen an der Mühle in Prauſt, — d. von Bau- 
koſtenbeitrag für ein Schuletabliſſement, — e. von 
Reparaturkoſten für die Steinſchleuſen-Grundſtücke, — 
f. von Koſten für Vertretung erkrankter Boten, — 
& von Koſten für die Straßzenbeleuchtung, — h. von 
eparaturkoſten für ein Kausgrundſtück, — i. von 
Koſten für Vertretung von Lehrern am ſtädtiſchen 
Gymnaſium, — k. von Remuneration für Hilfsturn- 


lehrer, — 1. einer Beihilfe für Beſeitigung eines Vor⸗ 


baues. — Abſetzung eines abgelöſten Grundzinſes. — 


B. Nicht öffentliche Sitzung. 

Anſtellung. — Penſionirung. — Unterſtützung. = 
Beſchlußfaſſung über die ee Annahme eines 
Amtes. — Wahl a. von Sachverſtändigen behufs Ab- 
ſchätzung von Kriegsleiſtungen, — b. eines Mitgliedes 
für die Gebäudeſteuer - Beranlagungs - Commiſſion, — 
e. eines Schiedsmanns, — d. von Armen-Commiſſions- 
Mitgliedern, — e. von Bezirksvorſtehern. 

Danzig, den 23. Mai 1890. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten -Verſammlung. 
Steffens. a 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, 23. Mai. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Eredit- 


actien 260, Franzoſen 192½, Lombarden 1085/8, ungar. 


4% Goldrente 89,70, Ruſſen von 1880 fehlt. Tendenz ſtill. 


Paris, 23. Mai. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
90,02½, 3% Rente 90½, ungar. 4% Goldrente —, 


Franzoſen 483,75, Lombarden 295,00, Türken 19,05, 
Kegypter 484,68, — Tendenz: ruhig. — Rohzucker 
880 loco 31,00, weißer Zucker per Mai 33,87½, per Jun 
34,00, per Juli-Auguſt 34,25, per Oktbr.-Januar 33,12ʃ½ 
— Tendenz: träge. 
London, 23. Mai. 


(Schluß courſe.) Engl. Conſols 


98¾8, 4% preuß. Conſols 106, 4% Ruſſen von 1888 
984, Türken 187/s, unggr. 4% Goldrente 89/8, Aeguypter 
96/8, Platzdiscont 15/5 , — Tendenz: feſt. — 
Havannazuker Nr. 12 14%, Rübenrohzucker 12%, 
Tendenz: ſtetig. 

Betersburg, 23. Mai. zielen auf London 3 M. 
86,80, 2. Orientanleihe 100, 3. Orientanleihe 100 ½, 


3 09, Northern 
Pacific-Preferred-Act, 85%u, Norfolk. u. Weſtern. Pre- 
erred - Actien 65¼½, Philadelphia und Reading-Actien 

, St. Louis- u. S. Sranc.-Brei.-Ac. 65, Union-Bac.- 
Actien 67, Wabaſh., St. Louis-Pacific-Pref.⸗Act. 30. 
5 


Nohzucker. 
Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
„Danzig, 23. Mai. Stimmung: beſſer. Heutiger Werth 
für Baſts 880 R. franco tranſito Hafenplatz incl. Sack 
it 12/12,05 M N 5 
Magdeburg, 23. Mai. Mittags, Tendenzt feſt. Mai 
M do., Juli 12,32½ 
Al 9 85 Auguſt 12,40 A do., Oktober-Dezembr 11,82½ 


0. 
Schluß - Eourfe. Tendenz: fait geſchäftslos. Mai 12,321 
A auer. Jun ee 5 


Dienſtag, den 27. Mai er., Der 
Vormittags 10% ˙Uhr. 

i ; ı Haufe zu Neuteich 12. 

öffentlich meiſtbietend verpachtet das 


2 
[3 


Die Bedingungen werden im 


ſeingeſehen werben. 
Marienburg Weſtpr., 19. 9100 


Stumpf, Kreisbaumeiſter. 


ermin be- worden 
In 


am 3. Juni cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle — vor dem 
Theerhofe — anſtehenden Zer- 
mine zum Verkauf ausgeboten 
werden. 

Kaufluſtige werden zur Wahr- 
nahme dieſes Termins mit dem 
Bemerken eingelgden, daß die 

es Zuſchlag 


n 
8 Geme runnen gebautlin 
werd 


en. 
ten nimmt entgegen 
Ver Gemeindevor 


itish Chapel. Divine Service at 11 o'clock Reverend 


v. Kries a. 


von 
fandſchein Nr. 5527 vom 
ovember 1885 über den auf 
15 Leben des Augu 
Richard Rudloff, Boltaehilie in 
: Drugehnen, jetzt 
Termin bekannt gemacht und in Danzig, ausgeſtelſten Verſiche⸗ 
„können bei dem Unterzeichneten rungsſchein Nr. 55779 
Cautionsſcheine über 300, ]3 
4% Preuß. confol, Stagtsanleihe⸗ 
ſchein und Al 30 [ 
iſt uns als verloren angezeigt 


ſich innerhalb dreier Monate vom 

ad e aus ab bel In- Gewinne. 

aber dieſes eines bei uns 

aa 12855 en 1 Loose 
eipzig, den 23. Mai 5 N 

eebensverſicherungsgeſeliſchaft a 1 Mark 


2 28. 
10 Uhr, werden im Schwirn ; 
Online zu Hütte 5 Sean e 
elde 


ER meinde Toll ein]70jährig, im Winter aeihlagen,| — 


e, 


N Aus deutſchen Bädern. 

len ae Nach einer Zuſammenſtellung des könig⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Bureaus in Berlin beträgt die Be- 
ſuchs-Zunahme in den Binnenbädern 2 bis 5 Proc. im 
Jahr, in den Nordſeebädern 9 bis 10 Proc. und in 
den Oſtſeebädern 11 Proc. Wenn hiernach die Oſtſee⸗ 
bäder eine größere Anziehungskraft ausüben, als die 
Nordſeebäder, jo liegt dies jedenfalls in der Ueber⸗ 
legenheit derſelben in landſchaftlicher Beziehung. Für 
Kolberg tritt nun noch der Vorzug hinzu, daß es See⸗ 
und Solbad zu gleicher Zeit iſt. die Zahl der Bade⸗ 
gäſte in Kolberg betrug im Jahre 1858 853 Perſonen, 
1868 2755 Perſonen, 1878 3912 Perſonen, 1888 7151 
Perſonen, 1889 8089 Perſonen, und zwar ohne Hinzu- 
rechnung der ſogenannten Paſſanten. Dieſe Zahlen 
laſſen deutlich erkennen, wie mit jedem Jahre unſer 
Badeort beliebter wird, Auch iſt die ſtäbtiſche Bade⸗ 
direction ununterbrochen beſtrebt, durch immer neue 
Berbeſſerungen der Bade-Anſtalten, ſowie durch fort- 
währende Verſchönerungen der Bade⸗Stadt und ihrer 
Umgebungen den Badegäſten den Aufenthalt in Kolberg 
angenehm zu machen. Der erhöhte Dünengang, der 
unmittelbar am Strande ſich in einer Ausdehnung von 
circa 800 Metern von den Moolen bis zum Herren- 
bade erſtreckt, iſt in dieſem Frühjahre noch um circa 
250 Meter verlängert. Die Waldenfelsſchanze, welche 
etwa 2 Km. öſtlich vom Strandſchloſſe am Meere liegt 
und ſeit Jahren von unſeren Badegäſten gern beſucht 
wird, iſt durch Erbauung eines ſtattlichen Reſtaurations⸗ 
Lokales in gefälligem, villenartigem Style, ſowie 
durch park- und gartenartige Anlagen auf den Wäller 
und im Innern der Schanze zu einem idylliſchen Luſt⸗ 
aan umgeſchaffen. Die jorgfältig gepflegten und 
edes Jahr erweiterten und verſchönerten Strandwal⸗ 
dungen — die durch Schills Vertheidigung 1807 be- 
rühmt gewordene Maikuhle auf dem linken Ufer, ſo⸗ 
wie die Parkanlagen auf dem rechten Ufer der Per- 
ſante — find eine Eigenthümlichkeit Kolbergs. Gegen- 
wärtig iſt der Plan aufgetaucht, in dieſen Strandwal⸗ 
dungen auf den Dünen, alſo mit unmittelbarem Aus- 
blick auf die See, Villen zu erbauen. Dieſe Unter- 
nehmungen gehen von Berlin aus, von wo überhaupt 
jedes Jahr annähernd ½ der Badegäſte kommt. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Mai. Wind: N. 
Geſegelt: Livonia (S.), Rätzke, Papenburg, Holz. 
— Kreßmann (S.), Kroll, Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 


0 Lieutenant Philipſen a, Gtüblau, 
Gutsbeſitzer. Hauptmann v. Wartenberg n. Familie a. 


g. a) Beneckenſtein a. Nordhausen, Salig g. 
Elberfeld, Sich 
Streit a. Leipzig, 


mann rewe a. 
Jenkau, Rittergutsbeſitzer. Hübner a. Thorn, Fabrikant. 
Dr. Silberſtrom a. Mari 

Stabtrath. Kämmerer jun. 


olitiſchen Theil und ver 


Verantwortliche Nedacteure: für den 
euilleton und Literariſche: 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das 

Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die meiſten Apotheken führen kaiſ. Rath Dr. 
Schindler-Barnaus Marienbader Reductions pillen, eh 
vielen Jahren erprobt gegen Fettſucht, Fettleibigkeit, 
übermäßige Körperfülle und beren höchſt beläſtigende 
und gefährliche Folgen. Der Gebrauch der Rebuckions, 
pillen iſt mit keinerlei Berufsbehinderung verbunden, 
auch ein beſonderes Diätverhalten nicht bedingt. Preis 
pro Schachtel 3,50 M In Danzig in der Rathsgpotheke 
nud in der königl. Apotheke, Keil. Geiſtgaſſe 25. 


en nach Dividenplan A und 
21% ihrer 1889 gezahlten Jahresprämie und 


) Jahresrente. 
Gegen 11888 in waren 83 Perf Beſtimmungen vom 
15. Juni 1888 im ganzen 3083 Perſonen mit 13 746 610 
A Kapital bei der „Germania“ verſichert. Bei Aus- 
bruch eines Krieges würden der Geſellſchaft an Deckungs- 
mitteln für die zu erwartenden Kriegsſchäden 4154033 f. 
oder mehr als 30 % des gegen Kriegsgefahr ver- 
ſicherten Kapitaſfs zur Verfügung ſtehen. — Die Ein⸗ 
14971 an Prämien und Jinſen 1 18 855 ſich um 
1787194 M auf 20 590 150 M im Jahre 1889. 


uns ausgefertigte 


Herrn Augufi 


| XII. Gr. Inowraclawer F | 


fade Verlosung 


ureaugehilfe 
Ziehung am 20. Juni d. 


und zwei 


Zur Verlooſung 
kommen 
Arſpännige und 

2-ipännige Gaui⸗ 
age, im Werthe pon 


hh 00 


ſowie eine große an⸗ 
„zahl edler 
Reit- und Wagen⸗ 
pferde und 500 
ſonſtige werthvolle 


0, 3½ % desgl. 


i ſind in den durch 
ir. Blahate kenntlichen | 


verkauf. Ä erkaufsitellen zu i 


haben und zu 8 5 durch 
b. Mis, Bormittaas|| F. K. Schrader, 


Haupt-Agentur. 5 
Hannover, Gr. Rn 29. 
Porto und Gewinnliſte 
20 xtra. 


6000 Mark 


Ciarner Wald parielle 
Oſchinac, 1 Stunde von der Bahn 5 
lagernd, öffentlich verſteigert. werden zu zweiter Stelle au ein 
= e e gen 
u 
rank billig zu verk.] Offerten unter 5470 in der Ex⸗ 
ankauſchegaſße 10: pedllon dieſer Zeitung . 


\ Zotal-Ausverhanf des Gummiwaaren⸗Lagers Maßzkauſchegaſſe Nr. 10 wegen Beihäftsaufgabe TE 
e = Vatent⸗Wäſche-Wringmaſchinen, Armſtärker, Bruſtweiter, ubungs-Apparate, Inhalgtions⸗Apparate, Milchprüfer, 
Gummi-Geidenftoffe, Damen-Regen- und Staub-Fräntel, neueſte hochelegante Fgoons, He und Auticher-Regenröde in weiß, ſchwarz und Modeſtoffen, auch Anfertigung nach 
33° Abwaihbare Gummidechen, Wand Honer, Tiſchläufer, Wirthſchaftsſchürzen, Lätzchen. chürzen, Campenteller, Broſchen, Armbänder, Halsketten, Einſtechmme, Srifirkäinme 
Waſſerdichte Betteinlagen, Gummi⸗Luftkiſſen, Schlummerrollen⸗Reiſekiſſen⸗ Reiſenachtgeſch gateure, Augen- und Naſendouchen, Clyſovompes, Gisbeutel, Gafheter, Bruchbänder ꝛc. (5365 


Sommer-Fahrplan! SE Ganze Forften reſp. 


3 ir 
18 11115 Forſtgüter 
Soeben ei schien zu kaufen geſucht. Detaillirte 


Shemales Le 


Das 1890er Taschenblichlein der Danziger Naturheilanstalt, 5 Das ganze Jahr geöffnet, Öirrten unter 509 in ber Cave, 
Lokal-Eisenbahn-, Pferdebahn- und 1 asewritz e tier. liöraune Ghufe, 8 Jahre all u. 


 Prospmeete frei. 


bei Dresden. Herr Dr. med. Neideck, 3½ Zoll groß, teuppenfromm, 


Dampiboot-Fahrpläne vom 1. Juni ab. SER 
Preis 10 Pfennig. 8 
Verlag von A. W. Kafemann. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Colporteure. 


Forkiehung der Auction] Ein Inſtitut 


im ſtädtiſchen Leihamt 5 en. 
zu Danzig, Wallach aa DIT und Medanil 


. 


Gelben b. Bubis. Näh. d. Ober- 
Roßarzt leich, an d. gr. Mühle Za. 


3000 bis 6000 Mark 


Darnpfbootfahrt „Germ 
Lad Neufahruajer Reel a 


die Dampfer den ganzen Lag über halbſtünd 
forderlich in kürzeren Zwiſchenräumen. Jas ſeizt 


a 85 = vom Johannisthor um 9 10 6 
mit verkallenen Pfändern, WEINE mit ſortirtem Lager in optiſchen, von der Weſter platte um r. 
innerhalb Zahresfriſt weder ein⸗ phyſikaliſchen 119 ROH 


1100 noch A1 10 928 819 9755 Artikeln, nebſt einer mechaniſchen Dampfbootfahrt Weſterplatte 


Werkſtatt, in einer Seeſtadt von 


889: 
th. 36 865 281 


87849 — und zwar: Mährend der beiden Feiertage: 5 
ne den 1 37 ln Abfahrt vom 816 Weſterplatte um 8, 


? Bi 1 1 | vom Stege Zoppot 
on 9 Uhr Morgens ab, Falgleuen En a 8000 Dieſe Fahrten finden nur 


re RUN: 1, x 
RES 1 bei günſtiger Witterung und ruhiger 
mit Kleidern, Wäſcheꝛc. Kapital iſt hierdurch Gelegenheit See ſtatt. . 5 2 
Mie ben Morne 5, eebad und Kurort Weſterplatte. 


von 9 Uhr Morgens ab, 5 Sara 4 
N N Es iind noch möblirte Wohnungen und ine Zimmer 
mit Gold- und Gilber- preiswerth zu ele en. 5 


ſchäft zu erwerben. 
Offerten werden unter 5286 in 
der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Die nach Plan B Berficherten erhielten ſeit 1882 
um je 30% ſteigende Div dende, 80. die aus 1880 


ö j 5 : - Meldungen beim Inſpector Groß⸗Weſterplatte oder im unter- sicherten im Jahre 1887: 21%, 1888: 24%, 1889: 27% der ein- zahl. v. 36 Al, Adr. unt. 5599 
ſachen, 2 Uhren Prämiirt goldene Medaille zeichneten Bureau. 5 * . = für 48 88 ber 1889 153 len d a 39% 1 Ba der ® Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 
. R TCC ͤ TTT N N RIP 2 x . 1889 gezahlten Jahresprämie als Yinidende, i i 
u 8 „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Kriegsverſicherung nach den neuen Beſtimmungen vom Ei gindern gewünſcht, 9 1 in 


Danzig, den 13. Mai 1890. 


18 5 
Der Magiſtrat. 5. Juni 1888 


Policegebühren und Koſten für Arithonorare werden 
nicht erhoben. 


Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alerander Gibſone. 


£eihamis - Euratorium. 22 Bureau: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 88. Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfrei ertheilt durch: 
885 a SEE Georg Goldel, General-Agent, 


ſowie C. Grobiki und 9. Mansky in Danzig, Julius Wittrin in in energ. Werkmeiſter i. Schiffs⸗ 

Neuftgdt Weſtpr., Rendant Milezewski in Butzig Weſtpr.“ G. maſchin.- u. allgem. Maſchinen⸗ 

Dau in Nikelswalde, N. A. Gratzki in St. Albrecht, We Fret⸗ bau vollſt. vertraut, in Schloſſerei, 

murft in Neufahrwaſſer, 6d. Engler in Schoeneck, K. . Claaßen Dreherei u. Montage, im Galcula- 

und R. Voerſchke in Dirſchau, J. K. Miehlke in Stutthof, tions-, Accord. u. Lohn⸗Weſen er- 
i fahren, ſucht Stellung. a 

Gefl. Adreſſen unt. 5596 in der 


44 
Als „Felt - Trunk 
: mein ch tee ätzer Bier, 
ein anerkannt gutes Grä ier, 8 2 
ff. Culmbacher Salon ⸗Tafelbier, hell, See und Ed. Schmul in Mewe, D. Blau in an 


ng! auf Schutzmarße, Säbe 
BER egen minderwerthiger Nach 
ahmung. (1791 


& = Export-Bier, dunkel, „„ Exped. A Zeitung 7 
Thorn Ephelidicon in laschen, in jeder Quantität, (5601 ; 3 
Dioelaweh eee pee C. Bähniſch, Breitgaſſe 33. Neuheiten in | gen 
1 iche ; 3 a 
Warſchau. ren Entfernung von Som⸗ „„ EEE & A 1 50 N f 90 N 
en Geſeliſch aft Te, e Gummi-Bisbeutel, Innen- Armen Mann er en 
— r rt, ſor er n 2 8001 7 “2 S 
„Fortuna“. l un feen dene d Zuft- und Wasserkissen, |) in bekannt größter Auswahl geſucht. 
= an mani und ie Um: FT eee 1 Kan: 8 w billisſten Gabrikpreiſen. 65600 iche ne Weberei Jacht 
. . ide Si Ind dom per —. ) 9 5 für Pommern und Weftpreußen 
ze EEE dl eee, Adalbert Karan, Wssse 
zur allein echtau haben n 8 K 8 ) 3 Mal im Jahre dhe brd ber 
ermann Lietzaus empfiehlt (18175 und gegen Antheil an den Reiſe⸗ 


8 pen ſich nur Kräfte erſten 
Ranges, die fachkundig, energiſ 
— Be und bei der Kundſchaft belieb 
Wegen Forkiugs von Danzig verkäufe ſämmtliche Waaren wie: und mit beſten Nadel in ver⸗ 
Strohhüte für Herren und Knaben, iehen Mind, on eb J Meile 
Filzhüte, Cylinderhüte in den neueſten Zacons, Bebildele Dame 
j von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitäten. e i eie ame 
Sonnenſchirme, 


n gros. n detail. 


\ 2 Pre / 1 5 Danzig. S irm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
Wrede e (30S I ö Carl Bindel, | a na 
Be — Gr. Wollwebergasse No. 3. 


, | Rosenbalsam, Hodam u. Reßler, Danzig, 
Br ER : unübertreffliche Heilsalbe bei Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 
jeder Art Wunden, Geschwüren, [General-Bertreter von Orenſtein & Koppel-Berlin, 


ya; ten wehen Brüsten, Durchliegen, 
Mit den neuen Scknelldampfernſveralteten Schäden etc. 5 cht g e a 


Königsberg, 


(Wittwe), wünſcht mit älterem 


H. Fränkel, 


Donner Meltergalle . (5377 =, Bw; 2 Langgaſſe Nr. 26, an dem Polteigebäude. 


Eine größere Parthie prima 


„„geebad Jophot. 
2 7 7 Barkitrahe k (Villa Staberow). 
Ludwig Zimmermann hf, Danzig, e Semen Beranda, aus: 


offeriren kauf- und miethweiſe 


5 en. &. D 
machen. 9 n Dampfer geräucherten Speck weiſe Cömtoir und Läger: Siſchmarkt 20/21. ſicht auf die See pr. Gaiſon zu 
Norddeutſchen Llond bat abgeben. Ses] Feldeiſenbahnen, Muldenkipplowries, i Neue und gebrauchte a ee based ode in DE 
5 = 2 Hugo Brünlinger, Locomotiven, Gupſtaplradſäze, Weichen⸗Schienennggeb aslager. ER : i a fim Gomtoir Poggenpfuhl 75. 
Marienburg, Weſtyr. Aufträge bis 10 Kilometer Gleis und 80 Wagen Stahlgrubenſchienen, Lopries . Gin, geräumigen sewälbter 
2 A | Reller,melder t 


können in 24 Stunden effectuirt werden. 5 (18511 aller Art in neueſter Conſtruction, 


flür Forſt-, Landwirthihaft, In- ai 
» duſtrie und Bauunternehmer, = 


| transportable 
8 f im Soolbad Inowrazlaw SE Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze 
Ane Blend, Greuel den 1. Juli 1000 DE 1 zur benin von kauf- auch miethsweis e, 


Berlin, rode dtr. 


Erdbohrungen, Brunnen- 
a bauten, 

Lieferung und Montirung von 
hi, Danzig, Pumpwerken und Waſſer⸗ 


Tlſchlergaſſ e 16. (2728 leitungen. 


von ana ae 

a Bremen =! a Wer hein Badezimmer hat, ſolſte 

5 BR ſich den illuſtrirten Breiscon- 
rant der berühmten Firma 

Wenl, Berlin, Mauerſtr. 11, 

gratis kommen laſſen. (1900 


um Weinlager benutzt wurde, iſt 
u gleichem Zwecke oder zum Bier- 
lager ſofort zu vermiethen. Näh. 
Hundegaſſe 121. RE 

uf dem zu Joppot gehörigen 
K Gute Carlikau find möblirte 
Mohnungen zu vermiethen. 
Zu miethen geſucht wird in oder 

nahe bei Danzig ein kleines 
Haus, mindeſtens 8 Zimmer ent. 


RE ENTE LINE N EN RL 
Dr. Warschauers Wasserheil- und Kuranstalt 
nebit ärztlichem Penſionat für Knaben und Mädchen 


coulanteſte Zahlungsbedingungen. 
Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, haltend, oder eine Wohnung von 
Kacken, Steinſchlaggämmer, Steinbohrſtahl, Jeldſchmieden, zebis 9 Simmern (event. in, zwei 
2° Ambofe etc. zu billigften Preiſen. (1883 bab oder am k. Jas ben 


bald oder am 1. Juli, 
Strohhüte 


5 2 ür Herren, Anaben u; Ainder empfiehlt auffallend billig | 
Ich trete meine Praxis . a 


in Zoppot am 30. Mai an 1000 Ctr. N 3 Kuſtraliſche Curioſit iten =. an ©. Deutſchland, 


Pf. Pdgar Schwarzenberger, Rossenmeht 0/1 pon inl, Roggen, zu billigen Breifen. 5 5 8 
prakt. Arit. geſünd u. e e e e der Franco und zollfrei nach allen Poſtorten Europas, Banknoten, . u - 
Exped. diefer Zeitung erbeten. als Zahlung angenommen. 5 - Neu Pianofor 4 £ aan in Neu 
8 Brie Auftral. Colonieen und Südſeeinſeln in eröffnet. eröffnet. 
Kutſcher⸗Röcke, Briefmarken, Fatee een zun ae ann f uam f 


i ngeſchriebenem Brief werden 
9 u 7 8 
2 en Photographien, ofen ae. in Jr d e 40 M Li 1 
Kutſcher⸗Weſten mit e e e GX LIPCZIn SK, 
5 Ge 


[Dfferten mit Preisangabe unt. 
5397 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 


Langgaſſe 41 
1. Etage, 
auch als Geſchäfts⸗ 


lokal paſſend, 


5 Zimmer, Mädchenſtube, Küche 
und Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
zwiſchen 11 und 2 Uhr. (4689 


Adreſſen unt. Nr. 5522 in der] Poſtanweiſung oder Bankdrafts in ei 
von echt blauem Marine Tuch Emucier per Stück. A ſchenke beſtens zu emfehlen, als 


en an an 1 in winnen Blumenhalter ꝛc. um- Pianoforte- und Orgelbauer, 
gearbeitet werden können. ; 
+ nn, 8 Schmetterling⸗, Mineralien- oder Nr. 50 Jopengaſſe Nr. 50. 


5 2 Käfer, 
Breitgaſſe 38. (8536 Pflanzen⸗, Muſchelſam lungen à 10 bis 1 
r 


00 3 . 2 2 
Ein mittleres Haus Eingekochte Früchte ſe m. der aan, Yeihateile, Flügel, Bianinos 


ö RR mit guter Comtoirgelegenheit in Getrocknete Bananen, 3 Mk. per Dutzend. f eignen Zabrikats und aus der berühmten Fabri u vermiethen. 
(Keine gewöhnliche Handelswaare) ä Langenmarktes $ anne 530 Mach per Dutzend Slaſchen Goers & Kallmann, Berlin. e 8 Näheres im 
Erdbeer ⸗ und em. 3 eee Großartig im Ton und Bauart, SE gaſſe K. „Mendel. 
. 5 der Inselgruppen d 3, 5 u. 10 Mk. Kuf ſämmtliche Inſtrumente 15 Jahre Garantie. Theilzahlung 
Sohannisbeer-Gaft a Nach, pam Serdel⸗ oder Rofenhals & 3 Nl, ohhiken än der Mechanik und Alaoiatur, belonders dil. f _An_d Mottta 
85 8 5 z 5 2: em Garfdel- oder oſenholz d 3. Ik. wüſttich i „ beſonders billig. n der neuen oltlau 
von feinſtem Aroma, age, . and Fahne, wüterpauer Geggele Ciatilti, B 5 Nr. 6, vis-ü-vis Matten⸗ 


buden, iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, erſte Etage, 
beitehend aus H Zimmern; 
nebſt allem Zubehör von 


gleich in Farbe und ohne Ab- 
zeichen, ſtehen zum Verkauf 


Krakauer Kämpe 


Himbeer ⸗u. Citronen⸗ 
Limonaden⸗ Pulver, 


Bits ale e. e, Hürfoniums Chicago 
Fred Hillier, n = i 


für 
Selterw = bei Danzig. : if ſofort zu vermiethen. (3348 
zur ns ing ere tet Parramatta Story und | 1 5 del Jeden 9 
qui Wi N. S. W. 5 5 . 
guten erquickenden Seſterwaſſers, A 8 0 1 0 6537 Clark. u Dal . es 3 


en a 255 W 868 f ä 2 | 7 5 

rauſepulver- Kalle ae a E 

Beſtandtheile Zuchtvieh-Auktion 
(chemiſch reine), Ein gut empfohlener am 3. Juni 1 890 | 


Brauje-Limonade -Bonbons, detail »Heijender | in E = 5 
Dom. Schoenwalde, 


Ruſſ. Fruchtdrops, d ae n Bien 
in beliebt, in jedem Frucht. **V*„ꝝͤĩñß 
ge 
1 Stunde Chauſſee von Bahnhof Elbing. 
Zum Verkauf kommen: ; 3 


chmack, empfing in anerkannt Manufactur- und 2 
30 bis 40 belegte Stärken 


5 Brillante 
Großartig im Ton. = Kusſtattung. 


Eigene Repargtur-Werkitat für Klaviere und Kirchenorgel, Tipoli⸗Garten. 

Meldungen zum SD ® nn 15 Heute, Sonnabend, den 24. Mai: 
die Giiengieherei und Maschinenfabrik | _ "me 

von H. Krieſel in Dirſchau Frl. M. Stiegler. 


empfiehlt ſich zur ſachgemäßen Ausführung von „Abidieds- 


Nep araturen ‚Tyroler- Concert. 


5 Auf vielſeitiges Verlangen: 
an Dampforeichmafchinen, £ocomobilen und allen anderen Maſchinen 
un 


Kur guter Waare zu Ben billigiten Leinenwaaren⸗ 


Drogenpreiſen 

Hermann Lietzaus Geſchäft 
geſucht. 33-3 : 
Offerten unter Beifügung 


Apotheke und 99 zur 
a . 
Holzmarkt Nr. 1. (5570 


Das Echo v. Gebirge, 


v. Jeugniſſen, Photographie 5 ; 2 en Einricht 
Jede 99 Hatice beordert bie ö Und 0 unge Bullen 2 3 Reſervetheile und SH fe ee und Locomobilen], _ gelungen v. der Beneficiantin. 
Ramen-Gticerei Bl: sans 5 * 17 aller Syſteme find ſtets vorräthig. Entrée 25 J. Anfang 8 Uhr. 
i reinblütiger Holländer reſp. Oſtfrieſiſcher Race. 


Zuverläſſige Monteure ſtehen zur Verfügu 


wird ſauber und billig ausgeführt = 
Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen 
Kusſtattungen Preisermäßigung. 8 


Druck und Verlag 2 
von A. W. Kafemann in Danzig 


r. 5587. ng. 
2 Bieferung schnell. — reife billigt, 4828 


: Wagen zur Abholung auf Anmeldung am Bahnhof. Beginn der 
al Auktion nach Ankunft des lehten Vormittagszuses. Geinsmer. 
= 5 


es x RER 

5 zu hab Dose ff 1,50u. SE 3 2 f 

Norddeutſchen elond |in der Elepha ten-Apolhieke DON Negenſchirme u. a. m., De Lerre erden bete 
kann man die Reiſe von Breitgasse 18. 99 5 f A ER fomie die Ladeneinrichtungen zu jedem nur annehmbaren Gefällige Offerten unter A. Z. 

Bremen nachſimerika ach : | 5 Preiſe aus. 2: u poſtlagernd Neuſtadt Weltpr. 


N 
a: 
3 


ea | a 


